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HTEN
Frankreich wählt erst

nächstes Jahr
Paris , 26. Sept . (AP ) Der französische

Ministerpräsident Henri Queuille erhielt
am Samstag eine Gnadenfrist für seine
auf schwachen Füßen stehende Koali¬
tionsregierung . Die Nationalversammlung
stimmte nach einem verwickelten Hin und
Her von einander widersprechenden Be¬
schlüssen endgültig für die Abhaltung der
Departementswahlen im nächsten März
anstatt im Oktober . Sie beschloß ferner ,
am Sonntagabend in die Ferien zu gehen .

Daraufhin sprach sich lt . Dena -AFP der
Rat der Republik in der Nacht zum Sams¬
tag mit 156 gegen 143 Stimmen gegen die
von der Nationalversammlung gebilligte
Verschiebung der Kantonalswahlen aus .

Als letzte Instanz billigte nun die fran¬
zösische Nationalversammlung in ihrer
Samstagsitzung durch Handaufheben einen
Gesetzesvorschlag , nah dem die Kan¬
tonalswahlen auf März nähsten Jahres
verschoben werden ; sie überstimmte damit
den Rat der Republik . Mit dieser Ab¬
stimmung ist die Wahlfrage nunmehr end¬
gültig entshieden .

Die Nationalversammlung nahm laut
Reuter am Freitagabend in zweiter Le¬
sung mit 292 gegen 267 Stimmen den
Finanzplan der Regierung Queuille an .

i Zu dem bevorste -
jhenden Appell der
I Westmächte in der
I Frage Berlin an
I den Sicherheitsrat
I der Vereinten Na-
I tionen: Der belgi-
I sehe Premiermini-
! ster Paul Henry
>Spaak , der Vorsit -
:izende des Weltsi¬

cherheitsrates , steht
*A' vor einer Aufgabe ,

die allen Takt und
- alle Geschicklich -

, keit dieses erfah -
i renen Politikers er¬

fordern wird .
(Dena -Bild )

Wyschinski beschuldigt den Westen der „Kriegshetze"
Bramuglia (Argentinien) fordert Friedensvertrag mit Deutschland als Voraussetzung für den Weltfrieden

SPD zum Verfassungsproblem
Bonn , 26 . ' Sept . (Dena ) Der SPD -Vor -

stand behandelte am Freitag und Sams¬
tag in Bad Godesberg -Mehlem Probleme
des Parlamentarischen Rates , Flüchtlings¬
fragen und das Verhältnis der SPD zu
den Sozialdemokraten des Saarlandes

Die Verfassungsarbeit in Bonn darf nah
Ansicht des SPD -Parteivorstandes niht
über das Grundgesetz hinausgehen . Er
sprach sich für eine einheitlihe Finan *-
hoheit und -Verwaltung des Bundes aus
und forderte , daß die Regierungsbildung
entgegen dem „ vollen Zweikammersystem “
allein Sache der Volksvertre .u > (des
Unterhauses , Bundestages ) sem ■-.Tsse

Das Grundgesetz soll nah Auffas¬
sung des Vorstandes daher so kurz wie
möglih sein und nur die unbedingt not¬
wendigen Bestimmungen enthalten . Der
SPD-Vorstand begrüßte in diesem Zu¬
sammenhang die Bemühungen der SPD -
Fraktion im Parlamentarischen Rat , durch
intensive Ausshußarbeit das Grundgesetz
in einem Minimum von Zeit zu shaffen
Ih einem Kommunique wird hervorgeho¬
ben , daß es „ im gemeinsamen deutschen
Interesse liege , recht bald durh allga¬
meine Volkswahleri zu einer einheitlichen
Verwaltung der westlihen Besatzungs¬
zonen und Berlins zu kommen . Berlin
solle im Parlamentarischen Rat und im
zukünftigen Parlament seinen Platz als
vollberechtigtes Glied haben .“

Besonders wesentlih ist es nah An¬
sicht des SPD -Vorstandes , die kommende
einheitlihe westdeutsche Verwaltung so
„erfolgreih und anziehend wie möglih “
zu gestalten , damit dadurh die „ Wieder¬
eingliederung des deutshen Ostens in die
deutsche Republik “ gefördert wird .

Hilfe für die Flüchtlinge
Nah einem Referat des niedersächsi¬

schen Flühtlingsministers , Pastor Hein¬
rich Albertz nahm der Vorstand sehs
Resolutionen zur Flühtiingsfrage an . Da¬
nah soll die SPD -Fraktion im Wirt¬
shaftsrat einen Antrag auf sofortige
Schaffung eines besonderen Amtes für
Flühtlingsfragen im Zweizonen -Verwal¬
tungsrat stellen . Ferner soll die franzö -
sSfche Zone schnellstens in den Flüht -
lingsausgleich einbezogen werden . Bis
zur Errihtung der Dreizonen -Verwaltung
sollen die zuständigen Stellen in der
französischen Zone so handeln , als sei die
einheitlihe Verwaltung bereits vorhan¬
den .

Außerdem soll der Ausbau der sozial¬
demokratischen Flüchtlingsgruppen und

■Sekretariate gefördert werden . Der SPD -
Flühtlings - Ausschuß wird beauftragt ,
Richtlinien für die Mitarbeit von Sozial¬
demokraten in den sih bildenden Flüht -
lingsorganisationen auszuarbeiten . Der
Vorstand will fordern , daß der Ertrag der
ersten Vermögensabgabe aus dem Not -
maßrtahmegesetz zum Lastenausgleih zen -

Der zweite Tag in Paris
Paris , 24 . Sept (Dena ) Der Beginn der

allgemeinen Aussprache der UN- Vollver -
sammlung am Donnerstagvormittag stand
ganz im Zeichen der großen Rede Mar -
shalls , der Amerikas Stellung eindeutig
festlegte . Im Verlauf der Tagung kamen
die Ost -West -Differenzen , innerhalb der
UN , die schon am Mittwochnachmittag
bei Festlegung der Tagesordnung zu einem
lebhaften Wortgeplänkel und zur diplo¬
matischen Niederlage Wyschinskis ge¬
führt hatten , in ruhiger und damit pro¬
grammatischer Form wieder zum Vor¬
schein . Marshall sprah bei diesem Ge¬
plänkel in sehr sachlicher „bestimmter
Form “ , Modzelewsjki , der polnische Außen¬
minister , angriffslustiger in der bekann¬
ten , mit Propagandathesen und direkten
Beschuldigungen durchsetzten neu -diplo¬
matischen Sprache des Ostens .

Marshall , von starkem Beifall begrüßt ,
sprach ernst und schlicht . Mit beiden
Händen des Rednerpult umklammernd ,mehr als wolle er Halt geben , als Halt
suchen . Etwas nach vorn geneigt , sagte
er seine eindringlichen Worte über die
Notwendigkeit der Respektierung der
Charta . Gegenüber dem pathetischen Auf¬
schrei des philippinischen Delegierten
Romulo , der die Aussprache mit dem
Hinweis auf die Schwere der gegenwär¬
tigen Krise einleitete , klangen Marshalls
Worte nüchtern .

Aber in seinem Appell an die UN , :n
dieser Sitzungsperiode alle Blockierungen
zu durchbrechen , den Frieden zu sichern
und die Vereinten Nationen mit hand¬
festen Vollmachten auszurüsten , und in
seinem Aufruf an andere , nicht näher

Urteilen und Handlungen nicht von der
Mehrheit der gerecht Denkenden zu tren¬
nen , spürte der Hörer die Wärme der
Aufrichtigkeit und den Willen , über Worte
hinaus zu Taten zu gelangen .

Modzelewski , der anschließend sprach ,
behielt ebenfalls den ruhigen Ton sach¬
licher Aussprache bei , was aber nicht
verhinderte , daß seine zugespitzten pro¬
pagandistischen Formulierungen ihre
eigene Tonschärfe erhielten . Als er sei¬
nen Angriff auf den Marshall -Plan ein¬
leitete , saß Marshall unbeweglich mit
verschränkten Armen und lauschte höf¬
lich . Wyschinski , der bisher mit dem
neben ihm sitzenden Malik eifrig kon¬
feriert hatte , setzte sich den Kopfhörer
auf und blickte mit gespannter Aufmerk¬
samkeit zum Redner hinauf .

Die Erwähnung des Deutschland -Pro¬
blems durch den polnischen Außenmini¬
ster löste bei den Delegationen und in
Kreisen der Journalisten Erstaunen aus .
Das Problem wird mit Recht von allen
Beobachtern als „heißes Eisen “ und mög¬
lichen Grund für einen evtl . Bruch der
Tagung betrachtet .

Wysdiinskis Rede
Paris , 26 . Sept . (Dena ) Die Samstagsit¬

zung der UN-Vollversammlung stand im
Zeichen der mit Spannung erwarteten
Erklärung des sowjetischen Hauptdele¬
gierten Wyschinski . Wyschinski griff in
einer 45minutigen Rede , die er so schnell
vortrug , daß die Übersetzer kaum folgen
konnten , die „Kriegshetzerei “ in den
westlichen Demokratien , vor allen Din¬
gen in den Vereinigten Staaten , die West¬

westlichen Demokratien bereiteten einen | chen . Vor der Ansprache Wyschinskis
neuen Krieg vor . Als Beweise für seine hatte die indische Hauptdelegierte Frau
Erklärung zitierte Wyschinski folgende Vijayalakschmi Pandit , welche die Sit -
Punkte :

1. die kombinierten anglo - amerikani -
schen Seekriegsmanöver des vergangenen
Jahres im Atlantik ,

2 . die kombinierten anglo -amerikani -
schen Luftmanöver über Großbritannien
Anfang dieses Monats ,

3 . Zeitungs - und Zeitschriftenartikel in
den westlichen Ländern , in denen „in dem
unverschämten Ton wahnsinnig geworde¬
ner Kriegshetzer “ verschiedene Pläne zum
Angriff auf die Sowjetunion diskutiert
würden .

Die Bildung der Westunion bezeichnete
er als „eine direkte Verletzung der In¬
teressen zur Stärkung des Friedens und
der Sicherheit der Völker “ . Die Zusam¬
menarbeit der Oststaaten hingegen stelle
den Versuch dar , eine neue deutsche Ag¬
gression zu verhindern . In schärfstem Ton
wandte sich Wyschinski gegen die
„Kriegshetzer “ in der westlichen Welt .
Er nannte dabei namentlich den amerika¬
nischen Verteidigungsminister James For -
restal und den Staatssekretär für die
Armee Kenneth Royall .

Am Schluß seiner Ausführungen legte
Wyschinski eine Resolution vor , in der
eine Reduzierung des derzeitigen Bestan¬
des der Land - , See- und Luftstreitkräfte
der fünf Großmächte um ein Drittel in¬
nerhalb eines Jahres und ein vollständi¬
ges Verbot der Atomwaffen vorgeschlagen
wird . Zur Durchführung dieser Resolu¬
tion soll die Versammlung die Schaffung
eines internationalen Kontrollorgans emp .

Union und das „wilde Wettrüsten “ im j fehlen , um Abrüstungsmaßnahmen und
tral verwaltet und zum wesentlichen Teil bezeichnete Regierungen , sich in ihren Westen an . Wyschinski behauptete , die das Verbot der Atomwaffen zu überwa -
für die Flüchtlinge verwandt wird . Schließ¬
lich soll geprüft werden , ob durch Auf¬
legung einer Flüchtlinasanleihe Mittel für
konstruktive Flüchtlingsaufgaben geschaf¬
fen werden können .

Kontakt zur Saar
Zum Saarproblem vertritt der SPD -

Vorstand die Auffassung , jetzt müsse
„erst recht “ Kontakt mit den Sozialdemo¬
kraten des Saargebietes gehalten werden ,
um die Verbundenheit des Saarlandes
mit Deutschland zu wahren .

Grundrechte und Wiedergutmachung
Bonn , 26 . Sept . (Dena ) Wesentliche

Teile des UN-Entwurfes für die Welt¬
grundrechte sollen , wie Dena erfährt , in
den Grundrechtskatalog für die vorläu¬
fige Verfassung Westdeutschlands aufge¬
nommen werden .

Die französischen Verbindungsoffiziere
beim Parlamentarischen Rat luden eine
Reihe maßgebender Abgeordneter des Ra¬
tes für Donnerstagabend zu sich ein , Pro¬
fessor Carlo Schmid , der zusammen mit
dem württemberg -hohenzollernschen Ka¬
binett aufgrund der Demontagemaßnah¬
men in seinem Land zurückgetreten war ,
leistete der Einladung nicht Folge . Schon
in der vergangenen Woche hatten die
amerikanischen und die britischen Ver¬
bindungsoffiziere eine Reihe leitender
Ratsmitglieder bei sich zu Gast gehabt .

Im einzelnen wurde im ersten der vier
bereits niedergelegten Artikel die Beach¬
tung der Menschenwürde verankert . Der
zweite Artikel legt die menschliche Frei¬
heit , der dritte die persönliche Freiheit
fest , während der vierte Artikel besagt ,
daß kein Deutscher an eine fremde Macht
ausgeliefert werden darf und Verfolgte
im Bundesgebiet Exilrecht genießen .

Der Ausschuß für Organisationsfragen
behandelt nach Mitteilung seines Vorsit¬
zenden , Dr . Lehr im einzelnen den Bun¬
destag , der etwa 300—400 Mitglieder ha¬
ben soll .

In der Frage des Bundespräsidiums
sprach sich die überwiegende Mehrheit
des Ausschusses für einen Bundespräsi¬
denten aus .

Berliner Frage kommt vor den Sicherheitsrat der UN

SJm leLegtammitil
New York . Die amerikanische Luft¬

waffe gab am Samstag erstmalig offiziell
bekannt , daß ein Raketenflugzeug vom Typ
XI „ Hunderte ' von Meilen schneller als die
Schallgeschwindigkeit “ geflogen sei . — In
Paraguay Ist am Samstag nach Meldungen
der „ Transradio Press Agency “ eine Ver¬
schwörung aufgedeckt worden , welche die
Ermordung des Staatspräsidenten Gonzalez
zum Ziele hatte . (Dena -AP )

Buenos Aires . Die argentinische
Hauptstadt machte am Samstag einen äußer¬
lich ruhigen Eindruck , nachdem es am
Freitagabend im Anschluß an die Bekannt¬
gabe des geplanten Mordanschlages auf
Präsident Peron und seine Frau zu Unruhen
gekommen war . (Dena -Reuter )

Ottawa . Wissenschaftler im Dienste der
kanadischen Regierung erklärten , Kanada
werde in Kürze der größte Produzent von
Uranerz in der Welt sein . (AP )

Warschau , Die polnische Regierung
ordnete am Freitag für ganz Polen die Aus¬
hebung der Jugendlichen im Alter von 18
bis 18 Jahren einschließlich für die Arbeit
in der Organisation „ im Dienste Polens “ an .
Dieses Korps , das bis 1949 auf etwa 1,5 Mil¬
lionen Jugendlicher anwachsen soll , erhält
gleichzeitig monatlich 16 Stunden militä¬
rischer Ausbildung . (AP )

Budapest . Die ungarische Regierung
nahm laut Reuter am Samstag die in ameri¬
kanischem Besitz befindliche ungarisch¬
amerikanische Ölgesellschaft unter vollstän¬
dige Staatskontrolle . Bei der Gesellschaft
handelt es sich um das größte öproduktions -
unternehmen und um den größten auslän¬
dischen Einzelbesitz in Ungarn (Dena ).

Nanking . Eine maßgebende chinesische
Regierungs quelle bestätigte am Samstag
den Fall Tsinans , der Hauptstadt der Pro
vinz Schantung . Kommunistische Saboteure
waren vor der Einnahme durch die Vertei¬
digungslinien der Regierungstruppen in die
Stadt eingedrungen und hatten die Radio *
Sendestation mit Handgranaten zerstört . (AP )

Frankfurt . Die Verteidigungsminister
der Mitgliedsstaaten der westeuropäischen
Union werden , wie BBC meldet , am Mon¬
tag zur Erörterung gemeinsamer Vertei¬
digungsfragen in Paris zusammentreten . —
Nach Mitteilung der Hauptverwaltung für

Paris , 26 . Sept . (Dena -Reuter ) Die Au¬
ßenminister Großbritanniens , Frankreichs
und der Vereinigten Staaten gaben am
Sonntag bekannt , daß sie die sowjetische
Note über die Berliner Frage als unbe¬
friedigend ansehen und daß sie die ganze
Angelegenheit an den Sicherheitsrat über¬
weisen werden . Die Bekanntmachung er¬
folgte in Form eines offiziellen Kommu¬
niques , das nach der Zusammenkunft der
drei Außenminister am Qtiai d 'Orsay
herausgegeben wurde .

„Schuman , Bevin und Marshall “ , heißt
es in dem Kommunique , „ traten kurz
nach Mittag am Quai d 'Orsay zusammen ,um die sowjetische Note vom 25 . Septem¬ber 1948 über die Berliner Lage zu er¬
örtern , die durch die Verhängung und
das Fortbestehen der sowjetischen Blok -
kade der Eisenbahn - , Straßen - und Was¬
serverbindungen zwischen Berlin und den
westlichen Besatzungszonen Deutschlands
verursacht wurde . Im Hinblick auf die
Tatsache , daß es die sowjetische Regie¬
rung unter Verletzung des Einverständ¬
nisses unter den vier Mächten vorgezo¬
gen hat , ihre Auffassung über die Ver¬
handlungen einseitig der Öffentlichkeit
zu unterbreiten , geben die drei Außen¬
minister folgende Erklärung heraus : Die
Regierungen des Vereinigten Königreichs ,der Vereinigten Staaten und Frankreichs
stimmen darin überein , daß die sowjeti¬sche Note vom 25. September unbefriedi¬
gend ist .“

Wie in Paris verlautet , soll sich die Note
eng an die in der Taß -Erklärung ent¬
haltenen Argumente halten , die in der
Nacht zum Sonntag veröffentlicht wurde
und folgenden Wortlaut hat :

„Die Sowjetunion besteht auf der sowje¬tischen Kontrolle des gesamten Verkehrs
zwischen Berlin und den Westzonen und
auf einer einzigen Berliner Währungunter Viermächtekontrolle “.

„ Die Sowjetunion “ , fügt Taß hinzu ,

zung eröffnet hatte , einen Aufruf an die
Delegierten für Weltfrieden , Abrüstung
und frühestmögliche Beendigung des Ko¬
lonialsystems gerichtet Mit dem Hinweis
auf die Streitigkeiten der fünf Groß¬
mächte rief zu Toleranz und Mäßi¬
gung auf .

Während der ganzen Rede des sowjeti¬
schen Delegationsführers saß Außenmini¬
ster Marshall unbeweglich , ein wenig zur
Seite gelehnt . Robert Schuman blätterte
ständig in seinen Akten ohne aufzusehen .

Der Führer der argentinischen Abord¬
nung bei der UN-Versammlung , Außen -
minster Juan Bramuglia erklärte am
Samstag dem Verteter der Associated
Preß in einem Interview , die Kriegs¬
furcht würde verschwinden , wenn

1. mit Deutschland und Japan Friedens¬
verträge unterzeichnet werden würden ,

2 . die Charta der Vereinten Nationen
in eine Demokratisierung ihres Verfah¬
rens abgeändert würde ,

3. eine weltweite Wirtschaftspolitik der
„Zusammenarbeit — und nicht der Vor¬
herrschaft “ — angenommen würde und

4 . seitens aller Nationen eine „ wahr¬
haft soziale Politik “ verfolgt würde .

UN- Verwaltungs - und Budget - Ausschuß
Paris , 26 . Sept . (Dena ) Der Verwaltungs¬

und Budget - Ausschuß der UN-Vollver¬
sammlung nahm laut AFP am Samstag
als erste Kommission der jetzigen Sit¬
zungsperiode seine Arbeit auf .

Die vier Regierungen sind im Laufe | 2 . Die sowjetische Regierung hält es für . _ _ _ _ _ihrer Moskauer Verhandlungen im Monat notwendig , sich strikt an das von den vier in welchem dieser ihn der Führung eines
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„Wollen Sie Krieg oder Frieden ? “
London , 26 . Sept . (AP ) Der konservative

britische Parlamentsabgeordnete Oberst¬
leutnant Sir Thomas Moore äußerte sich
am Samstagabend zu dem Teil der Rede
Wyschinskis vor den Vereinten Nationen ,

tärgouvemeure in Berlin über deren prak¬
tische Durchführung eine Einigung er¬
zielen können :

1. Die kürzlich eingeführten Verkehrs¬
und Handelsbeschränkungen zwischen Ber¬
lin und den Westzonen sowie die Be¬
schränkungen des Güterverkehrs von und
nach der sowjetischen Zone Deutschlands
sollen aufgehoben werden .

2. Gleichzeitig soll die Ost -D- Mark als
einzige Währung für Berlin eingeführt
und die West -D-Mark aus dem Umlauf
in Berlin zurückgezogen werden .

Gleichzeitig kamen die vier Mächte
überein , daß die Einfunrung der Ost¬
D-Mark als einzige Berliner Währung
und eine Anzahl von Funktionen hinsicht¬
lich der anschließenden Regelung des Geld¬
umlaufs in Berlin unter Viermächte -Kon -
trolle gestellt wird .

Die Verhandlungen der vier Militär¬
gouverneure in Berlin Anfang September
wurden deshalb nicht zu Ende geführt ,
weil die Regierungen der Vereinigten
Staaten , Großbritanniens und Frankreichs
bestimmte Meinungsverschiedenheiten , die
sich unter den Militärgouverneuren er¬
gaben , zur gemeinsamen Überprüfung mit
der sowjetischen Regierung nach Moskau
verwiesen .

Die oben angeführten Meinungsverschie¬
denheiten betreffen drei Fragen in denen
die sowjetische Regierung folgenden Stand¬
punkt einnimmt : 1 . Die sowjetische Re¬
gierung besteht auf der Einführung einer
sowjetischen Kontrolle über den Luft¬
transport von Waren und Passagieren
zwischen Berlin und den Westzonen ebenso
wie über den Eisenbahn - , Wasser - und
Straßentransport .

Die Luftverbindungen können nicht von
der Kontrolle ausgenommen werden , da

h ^
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der die vier Regierungen übereingekommen„hat einen __ Vorschlag der Westmachte sind daß das Abkommen die Einführung

August übereingekommen , daß die folgen - j Regierungen in Moskau getroffene Ab-
den Maßnahmen gleichzeitig durchgeführt ; kommen über eine Viermächte -Finanz -
werden , vorausgesetzt , daß die vier Mili - j kommission und ihre Funktionen bei der

Einführung und dem Umlauf einer ein¬
zigen Währung in Berlin zu halten . Die
sowjetische Regierung kann sih mit
keiner Erweiterung der Funktionen dieser
Finanzkommission einverstanden erklären ,
die eine Einmischung derselben in die
Regelung des Geldumlaufs der gesamten
sowjetischen Besatzungszone nach sich zie¬
hen würde .

3. Die sowjetische Regierung hat sich
mit dem Wunsch der westlichen Regie¬
rungen nach Errichtung einer Viermächte -
Kontrolle über den Handel Berlins mit
den Westzonen und anderen Ländern —
einschließlich der Erteilung der erforder¬
lichen Lizenzen — einverstanden erklärt
und so die Meinungsverschiedenheit , die
in dieser Frage bestand , beseitigt .“

Neue ERP -Zuteilungej für Bizone
Washington , 26. Sept . (Dena ) Die ERP -

Verwaltung in Washington gab am Frei¬
tag die Bewilligung neuer ERP -Mittel für
sieben europäische Länder und die Bizone
in Höhe von 15175 319 Dollar bekannt .
Zum erstenmal wurden jetzt ERP -Ein -
käufe in Indien , Neuseeland . Abessinien
und Rhodesien genehmigt .

Der Bizone wurden

böswilligen Lügenfeldzuges “ gegen Ruß¬
land bezichtigt hatte .

Seiner Meinung nach gingen die An¬
würfe Wyschinskis auf zwei Reden zurück ,
die er in den letzten zwei Monaten im
Unterhause gehalten und in denen er vor¬
geschlagen habe , Clement Attlee Winston
Churchill und George C. Marshall sollten
nach Moskau gehen und zu Stalin sagen :
„ Wollen Sie Krieg oder Frieden ? Wenn
Sie Frieden wollen , werden wir mit allen
uns zu Gebote stehenden Kräften mit
Ihnen Zusammenarbeiten Wollen Sie aber
den Krieg , dann werden wir Ihnen auch
diesen geben mit allem , was wir dafür
haben , einschließlich der Atombombe .“

Wiedergutmachungs -Gesetz
Stuttgart . ( Dena ) Das Direktorium des

süddeutschen Länderrates beschloß am
Donnerstag , dem Plenum die Annahme
des Entwurfes für ein Gesetz zur Wieder¬
gutmachung nationalsozialistischen Un¬
rechtes ( Entschädigungsgesetz ) zu empfeh¬
len . Das Gesetz soll aufgrund der Pro¬
klamation Nr . 4 der amerikanischen Mili¬
tärregierung als zoneneinheitliches Gesetz
erlassen werden .

In dem Entwurf wird der Kreis der
zum Erhalt einer Wiedergutmachung Be-

lytmiKM notlar rec htigten festgelegt . Mit dem Tod des
12 038 994 Dollar i Berechtigten soll der Anspruch mit ge-

ur acnuis - w jssen Einschränkungen auf die Erbeneinschließlich 2 750 234 Dollar für Schiffs -
C11 au ,trachten zugeteilt . Die Zuteilungen umfas -

j übergehen . Gewisse Personen sollen vonsen Haute , Palmöl , Palmkerne , Kupfer , der Wiedergutmachung ausgeschlossenWasserstoff - Superoxyd , Schwefelsäure, . wer den . In diesen Fällen soll der An-
Zmk , Eisenerze und Pyrite . Fischmehl , spruc h auf Wiedergutmachung auf den
Chemikalien und Rosinen . I Sonderfonds für Wiedergutmachung des

Die ERP -Zuweisungen für die franzö - betreffenden Landes übergehen

über eine Viermächtekontrolle des Ber -

das Post - und Fernmeldewesen wird am
1. Oktober 1948 der Paketpostdienst zwischen
dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet und Bel¬
gien , Dänemark , Finnland , Großbritannien ,
Island , Niederlande , Norwegen , Schweden ,
Schweiz und Tschechoslowakei aufgenom¬
men Mit der Ausdehnung des internatio¬
nalen Paketpostdienstes auf weitere Länder
kann in Kürze gerechnet werden . (Dena )

Düsseldorf . In einer Konferenz , an
der Vertreter des deutschen Gewerkschafts¬
bundes , der Industrie , des Handels , der Kon¬
sumgenossenschaften und der Verwaltung
für Wirtschaft teilnahmen , wurde am Frei¬
tagabend beschlossen , die STEG - und Om -
guswaren sowie die sonstigen beim Handel *
und bei der Industrie vorhandenen Vorräte
auf den Markt zu bringen . (Dena )

Hannover . Dem ersten Vorsitzenden
der SPD , Dr . Kurt Schumacher , wurde am
Samstag ein Bein amputiert . (Dena )

Berlin . Nach viertägiger Bahnfahrt tra¬
fen am Freitag 543 deutsche Repatriierte aus
polnischem Gebiet , darunter 300 Kinder , in
Hannover ein und wurden bei der Ankunft
von Vertretern des deutschen , schweize¬
rischen , schwedischen , polnischen und bri¬
tischen Roten Kreuzes begrüßt . (AP )
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Deutschlandnmdfahrt 1948
Hilpert gewinnt

„Kleine Deutschlandfahrt“
Hamburg , 26. Sept . Philipp Hilpert ,

Frankenthal , behauptete am Sonntag im j Satzungszonen zu ergreiren , um die In -
70-km -Rundstreckenrennen im Hambur - : teressen der deutschen Bevölkerung zu
ger Stadtpark , das als zehnte und letzte
Etappe der Kleinen Deutschlandfahrt ge¬
wertet wurde , seine 22 Sekunden Vor -

zwischen Berlin und den Westzonen um¬
fassen soll .

liner Handele mit dem Vweeten I einer ausreichenden Kontrolle über denS ÄdS SSd .Ä 'Ä 1 “ uf in Berlin und den Handel
Übereinstimmung erzielt " .

Die Erörterung dieser drei Punkte halte
eine endgültige Regelung der Berliner
Krise auf und habe den Zusammenbruch
der Berliner Besprechungen der vier Mili¬
tärgouverneure verursacht . Ob die Ver¬
handlungen über die Berliner Fräge ab¬
gebrochen werden oder eine befriedigende
Regelung erzielt wird , hänge von der An¬
nahme dieser sowjetischen Bedingungen
durch die Westmächte ab .

In Moskau seien die vier Mächte über

sische Zone Deutschlands und für die
Niederlande werden laut AP außerdem
für das Quartal , das mit diesem Monat
endet , um 21 000 000 Dollar erhöht . Wie
von der Verwaltung für wirtschaftliche
Zusammenarbeit bekanntgegeben wurde ,

Eine Entschädigung wird jenen Perso¬
nen gewährt , die auf Grund rassisicher ,
religiöser oder politischer Verfolgungen
Schäden an Leben , Körper . Gesundheit
oder Freiheit erlitten haben . Weiter sol¬
len erlittene Verluste an Eigentum oder

erhalten die Niederlande 15 Mill Dollar sonstigem Vermögen wiedergutgemacht
und die französische Zone 6 Mill . Dollar 1 werde .n Dazu gehören auch Vermögens¬
mehr als ursprünglich vorgesehen .

Neue
’

Phase der West-Ost-Beziehungen?
Paris , 26. Sept . (AP ) In diplomatischen , UN-Delegation , so wird angenommen , hat

Kreisen der Westmächte in Paris spricht
man von einem neuen Plan Amerikas ,
Englands und Frankreichs zur Beilegung
der Berliner Krise . Verantwortliche Ge¬
währsleute berichten , daß dieser Plan je -

eingekommen , die Blockade Berlins auf - den direkten Appell an die Vereinten Na-
zugeben und die Ost - D-Mark als einzige
Währung für Berlin einzuführen , voraus¬
gesetzt , daß sich die Militärgouverneure
über die Durchführung einigen können .

„Die Situation , die durch die separaten
Maßnahmen der Westmächte geschaffen
wurde , bedeutet , daß die drei Regierungen
nicht mit ihrer absoluten Herrschaft in
den Westzonen Deutscnlands zufrieden
sind . Sie wünschen außerdem die sowje¬
tische Besatzungszone in Geld und Finanz¬
fragen zu beherrschen , indem sie ihre
Sonderwährung in Berlin , dem Mittel¬
punkt der sowjetischen Zone , einführen ,
um dadurch die Wirtschaft in der Ostzone
Deutschlands zu desorganisieren und
schließlich die Sowjetunion von dort zu
vertreiben .

Dies zwang das sowjetische Oberkom¬
mando in Deutschland . Maßnahmen zur

die Pläne der Westmächte in gewissem
Ausmaß beeinflußt . Einzelheiten der ins
Auge gefaßten neuen Schritte sind jedoch
noch nicht zu erfahren .

Die Vertreter der Westmächte - sind sich
darüber einig , daß die Überweisung der

tionen im Falle einer unbefriedigenden | Berliner Frage an die Vereinten Nationen
Antwort Rußlands auf die letzte Note der der folgerichtigste Schritt wäre , falls die
Westmächte ausschließe .

Ein Mitarbeiter des britischen Außen¬
ministers Bevin erklärte am Freitag auf
eine direkte Frage eines Pressevertreters ,
die Westmächte hätten sich nicht fest¬
gelegt , ihren Fall unmittelbar der UN
vorzutragen , falls Rußlands Antwort ein
einfaches „Nein “ sein sollte .

Von seiten der Westmächte hatte man
in den letzten Tagen offenbar versucht ,
die Haltung der Mitgliedstaaten der Ver¬
einten Nationen zu einer möglicherweise
einzureichenden Beschwerde gegen Ruß¬
land in der Berliner Frage zu erkunden .
Das Ergebnis dieser Nachforschungen
schien nach Aussagen verschiedener Di¬
plomaten nicht einheitlich zu sein . Die

Beschränkung der Verkehrsverbindungen Mehrheit der Delegationen , so heißt es
zwischen Berlin und den westlichen Be- soii ihre ausdrückliche Unterstützung der

Westmächte in diesem Falle zugesagt
haben . Eine größere Anzahl von Delegier
ten , als vorher angenommen worden war .
habe sich -jedoch gegen jeden Schritt aus¬

sichern und das Wirtschaftsleben der
sowjetischen Zone vor Desorganisation zu
schützen . , . \ gesprochen , der auf einen möglicherweiseEnde Juli jedoch unterbreiteten die | irre parablen Bruch in den Ost -West - Be-sprung vor Bautz (Dortmund ) und wurde . ..

damit Sieger in der Gesamtwertung und i Regierungen der Vereinigten Staaten, ! f
“

riAnfinnAK ae Clriinan 75OCSC 7tI7hitPf npn RKr>itnnnian o und Penn lzi"ötdpr i * *Gewinner des Grünen Bandes . Zweiter
wurde Erich Bautz , Dortmund , mit 22
Sek . Rückstand ; 3. Fritz Scheller , Nürn¬
berg , mit 1,16 Min . Rückstand ; 4 . Fritz
Siefert , Nürnberg ; 5. Diederichs und 8.
Schöpflin , Berlin .

Großbritanniens und Frankreichs der
sowjetischen Regierung den Vorschlag , die Einige Delegationen sollen ihre Be-
Lage in Berlin und die weiteren mit ihr fürchtung zum Ausdruck gebracht haben ,
zusammenhängenden Fragen gemeinsam daß eine Überweisung der Angelegenheit
zu überprüfen . Die sowjetische Regierung | an - die Vereinten Nationen zu diesem Er -
hat diesem Vorschlag zugestimmt . gebnis führen würde . Die Reaktion der

Besprechungen mit Rußland zu keinem
Ergebnis führen . Ein großer Teil gibt je¬
doch offen zu , daß er einen solchen
Schritt nicht wünscht , man sei sich dar¬
über im klaren , daß selbst bei einer
sicheren Unterstützung seitens der not¬
wendigen Zweidrittelmehrheit in der Voll¬
versammlung das Grundproblem Berlins
und Deutschlands weiter ungelöst bleiben
und Explosivstoff liefern würde .

Berlin würde weiter blockiert bleiben ,
und die bereits stark beanspruchte Luft¬
brücke würde sich der gigantischen Auf¬
gabe gegenüber sehen , während des Win¬
ters die Versorgung der zweieinhalb Mil¬
lionen Westberliner aufrechtzuerhalten

Wenn die Russen während des Winters
ein neues Lebensmittelangebot an die
Westsektoren machten , so würde man von
den Berlinern nicht erwarten können , daß
sie es zurückweisen , obgleich sie die Hal¬
tung der Westmächte unterstützen

Aus diesem Grunde , so erklären diplo¬
matische Kreise , haben sich die West¬
mächte für ganz neue Mittel zur Lösung
des Problems entschieden . Dies bedeute
nicht notwendig , daß ein Appell an die
Vereinten Nationen völlig ausgeschlossen
sei , sondern nur . daß man zuvor jedes
mögliche diplomatische Mittel ausschöp¬
fen werde , um eine dauerhafte Lösung
herbeizuführen .

beschädigungen , die durch Auferlegung
von Sonderabgaben . Geldstrafen , Bußen
und Kosten entstanden sind . Ebenfalls
werden in dem Gesetz Schäden berück¬
sichtigt , die der Betreffende in seinem
wirtschaftlichen Fortkommen erlitten
hat . Schließlich sieht der Gesetzentwurf
Entschädigungen an solche Verfolgte vor ,
die durch die Entziehung von Versor¬
gungsrenten sowie Benachteiligungen auf
dem Gebiet der sozialen und privaten
Versicherungen Nachteile erlitten haben .

Ku.t ^ beleuchtet
Das Problem Berlin wird , nachdem die

sowjetische Note erwartungsgemäß unbe¬
friedigend ausgefallen ist , vor das Forum
des Sicherheitsrats gebracht werden . Es
wird zum Hauptthema der UN-Diskus -
sionen werden und alle anderen Erör¬
terungsgegenstände in den Schatten drän .
gen . Denn es geht nicht nur um den Be¬
stand der UN . Man kann den Diplomaten
der Westmächte nicht gerade Mange ] an
Geduld vorwerfen . Wer mit den Spiel¬
regeln der Diplomatie nicht vertraut ist ,
mag die immer wieder unternommenen ,
immer wieder mißglückten Verständi¬
gungsversuche der Westmächte einiger¬
maßen erstaunt in seiner Zeitung nach¬
gelesen haben . Er wird sich gefragt ha¬
ben , warum man nicht besser eine klare
Frage gestellt und eine klare Antwort
verlangt habe , wie ein britischer Parla¬
mentsabgeordneter vorgeschlagen hat
Attlee . Churchill und Marshall sollten
nämlich Stalin fragen : „ Wollen Sie Krieg
oder Frieden ?“ Aber die Spielregeln oer
Diplomatie sind nun einmal da . und wie
Stalin wahrscheinlich geantwortet hätte :
„Frieden , ja , aber —“ , werden Wyschinski
oder Molotow im Sicherheitsrat durch ein
Veto eine klare Entscheidung verhindern ,
— wenn die Geduld der Westmäch *.- nicht
zu Ende ist . H . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Sowjetrepublik Ostzone

In Bonn entwirft der ParlamentarischeRat eine deutsche Verfassung , das gleichetut der Deutsche Volksrat in der Ostzonebzw . hat es nach bestimmten Meldungenschon getan .
Man könnte sich nun auf den Stand¬

punkt stellen , wat dem einen sin Uhl , isdem annem sin Nachtigall “
, oder auf hoch¬deutsch , was Bonn auf Grund der Lon¬

doner Empfehlungen recht ist , kann Leip¬zig auf Grund eines Befehls der sowjeti¬schen Militärregierung billig sein . Aber esist ein kleiner Unterschied in den beiden
Verfassungsberatungen und -entwürfen ,soweit sie bisher gediehen sind .Die Bonner Verfassung wird aus den Be¬
ratungen der Vertreter aller Parteien , diehier als gleichberechtigte Partner zusam -
menabeiten , hervorgehen . Die Verfassungder „Deutschen Volksdemokratie “ aberwird das Werk einer einzigen Partei , der
Sozialistischen Einheitspartei , sein .Die russisch lizenzierte Presse hat zwardiese Verfassung „als einen größeren Bei¬
trag zur Idee der deutschen Einheit undzu der von Deutschen zu schaffenden deut¬schen Zukunft “ begrüßt . Aber der bereitsdarin enthaltene Paragraph , nach demDeutschen verboten sein sollte , unter frem¬der Flagge Kriegsdienste zu leisten , mußteauf Anweisung der sowjetischen Mili¬
tärverwaltung wieder herausgenommenwerden .

Im übrigen ist die totale Kontrolle des
zukünftigen Staates durch die Kommuni¬stische Partei in der Verfassung verankert ,Massenorganisationen , wie die der Arbei¬ter , Bauern , Frauen , sollen an den Wah¬len für die „Volkskammer “ teilnehmen ,und es ist unter Strafe gestellt , zum Boy¬kott dieser Organisationen aufzureizen .Es wird also ein Satellitenstaat untersowjetischer Ägide daraus hervorgehen ,der nur äußerlich deutsch sein wird , eswird der Staat einer Partei sein .Das Interessante daran ist , daß sichdie Sowjetunion hierbei über die besorg¬ten und ärgerlichen Proteste der Polenund Tschechen hinweggesetzt hat , die be¬fürchten , der neue ostdeutsche Staat werdevon den Russen zu sehr begünstigt werden . Sie denken dabei natürlich an eineetwaige Rückgabe der unter polnischerVerwaltung stehenden deutschen Gebiete .Und es ist sehr wohl möglich , daß dieneue Krimkonferenz Marsch all Stalins mitden Ministerpräsidenten der osteuropä¬ischen Staaten auch — und nicht zuletzt —der Klärung dieser Frage gitl .Die Konferenz hatte aber sehr wahr¬scheinlich noch ein wichtigeres Thema zuerörtern : die Umwandlung aller

osteuropäischen Satelliten¬staaten in russische Provin¬zen .
Das Belegmaterial für diese Annahmesetzt sich aus Vorgängen hinter dem„eisernen Vorhang “, Aussagen geflohenertschechischer Beamten und den Schlußfol¬gerungen zusammen , die aus dem Ver¬halten der Sowjets gezogen werden kön¬nen .
Die Blockade Berlins kann nur alsVersuch der Russen gedeutet werden , dieWestalliierten aus ihrer Einflußsphäre zuentfernen . Warum ? Weil ohne ausschließ¬lichen Einfluß der Russen über Berlin die

Organisierung Berlins und der Ostzoneim russischen Sinne nicht möglich ist .Aus der ganzen Ostzone häufen sichNachrichten — Schwerin 'Mecklenburg und
Leipzig wurden kürzlich genannt —, daßkasernierte , motorisierte und mit r̂ussi¬schen Warten ausgerüstete Polizeitruppeneingerückt seien . Sie bestehen zum größ¬ten Teil aus ehemaligen deutschen Kriegs¬gefangenen , die inzwischen „umgeschult “
worden sind , und die man mit dem viel¬leicht nicht ganz zutreffenden Namen
„Paulus -Armee “ bezeichnet hat .

keit ihrer Provinzen , in der Tat aberdurch Heer , Polizei und sorgfältig aus¬gesuchte Regierungen straff verbunden ,von der Elbe bis zum Stillen Ozean rei¬chen soll . Nur mittels der von Moskauaus geleiteten staatlichen Machtmittelkann der Kreml hoffen , die auseinander¬strebenden Bevölkerungsteile seines neuerworbenen Gebiets nach den Grund¬sätzen der bolschewistischen Revolutionzu organisieren . H . B.

Um die Person Bevins .
Politische und diplomatische Kreise Lon¬dons beschäftigen sich eingehend mit der

Person des Außenministers Bevin , nach¬dem in zwei führenden britischen Zei¬
tungen , der Londoner „Times “ und dem
einflußreichen „Economist “ , scharfe Kri¬tik an ihm geübt wurde . Beide Zeitungenhatten Bevins Politik ständig unterstützt ,seitdem er das Amt des Außenministers
übernahm . Die jetzige Kritik wurde durchBevins im Unterhaus abgegebene Erklä¬
rung über die westliche Union hervor¬
gerufen .

Unter Bezugnahme auf Lord Chester¬fields Worte über Bevin heißt es in einem
Leitartikel der „Times “ : „Präzision und
Deutlichkeit gehören im allgemeinen nicht
zu den von den Ministern angestrebtenZielen “, und das Blatt fügt hinzu , BevinsReden hätten in letzter Zeit eine gewisse
Interpretation erfordert . Das sei schade ,denn zweifellos sei seine Politik in der

Zwischen Deutschland und Frankreich
Deutschlands Politik und Geschichte ist , | internationale Welthandel , der Kapital -an den Maßstäben objektiver Normen ge- I export sowie die Verschwägerung dermessen , ein Drama von ungesehenen Aus - | großen Industriefamilien mit sich brachte ,maßen gewesen . Die Auslösung der alt - traten die europäischen , d . h . deutschengermanischen Gemeindefreiheit aus dem und französischen Bedürfnisse , Beschwer¬geistigen Gesichtskreis und die Auflösung den und Intriguen auf das Terrain derder christlich -abendländischen Kultursub¬stanz und Formenordnung hat im Zu¬

sammenwirken mit der bewußten und ge¬wollten Verneinung ihrer geistigen Vor¬
aussetzungen und sittlichen Beinhaltungdie Tragödie des deutschen und europäi¬schen Menschen herbeigeführt , die heuteden Kontinent durchzieht .

Die tragische Verstrickung eigener Ver¬
schuldung und fremden Versagens ist nichtdas Ergebnis eines blinden Zufalls , son¬dern die Nichtbeachtung jenes Kardinal¬
gesetzes allen menschlichen und staatli¬chen , aber auch zwischenstaatlichen und
interkontinentalen Wirkens : das . .Ich “
muß mit dem „Du “ wieder auf eine Ge¬
meinschaftsformel gebracht werden . „Ich “
und „Du “ müssen den gegebenen , über¬
zogenen Individualismus , die geistige Vor¬
aussetzung des radikalen Materialismusder modernsten Zeiten , abiegen , wennnicht der allgemeine Untergang des Men¬schen Schicksal bestimmen soll .

Weltpolitik , wo sie große Verheerungenanrichteten . Aue den bisherigen kontinen¬
talen Kriegen entstanden die interkon¬
tinentalen Kriegszüge . Was Wunder , daß
sich das Schwergewicht dieser unvernünf¬
tigen Auseinandersetzungen mit den Waf¬fen auf die Staaten verlegte , die sich
wirtschaftlich und finanziell als die stärk¬sten erwiesen und aufgrund ihres Über¬
gewichts auch die Entscheidungen , wiedie USA , in den beiden Weltkriegen her¬beiführten ! »Da inzwischen die Technik weitere ge¬waltige Fortschritte machte , die Atom¬kraft entdeckt wurde und zum erstenmalin Japan ihre unglückliche Anwendungfand , geriet die bisherige Auffassungüber die Sicherheit von Völkern und
Staaten völlig ins Wanken . Hatte schondie Erfindung des Flugzeugs eine Breschein die bisherige Sicherheits -Konzeptiongebracht , so änderte sich durch die

Friede mit Deutschland
Ein englisches Urteil über die Entwicklung in Deutschland

Schneller und glänzender hat sich nie , zusammengeführt . Er hat in Deutschlandeine Politik durch Erfolge gerechtfertigt , | durchaus eine von den unwiderstehlichen

Atomkraft das sicherheitspolitische Bild
T . T vollkommen . Es gibt heute keine Sicher -Jeder Individualismus ist das gerade j heit meh und alle sich hinter diesem&uAMTAi I WA0 LlAMflAMAMAlMa«M■ AAMAM AltA11t , .Gegenteil des Personalismus : jener stelltMenschen und Staaten außerhalb der ka¬

tegorischen Verpflichtung zur Politik aufGedeih und Verderben ; dieser begründetdas verantwortungsbewußte und gemein¬schaftserkennende Definitivum , das sichnicht als Antimensch und Antistaat doku¬mentiert , sondern als schlechthin Menschund Staat . In der Wirklichkeit des Poli¬tischen heißt das : jede vernünftige undgesunde Aktion im Radius der Innen - und
Hauptsache richtig . „Er versagt — wenn i Außenpolitik ist ohne das Inbeziehungs -er überhaupt versagt — nur insofern , als | von ' ,Ic ^ unt * »üu ‘ nicht mög -
er die Ziels seiner Politik weder dem
englischen Volk noch dessen Freunden in
Europa und Amerika genügend klar und
einleuchtend darstellt .“

Die „Times “ fährt fort , Bevin scheinesich zu oft zur Verteidigung auf gef ordert
zu fühlen , während weiter nichts vonihm verlangt wird als eine klare Darstel¬
lung seiner Politik . „Dadurch , daß er Kri¬tik übelnimmt , erweckt er leicht den Ein¬druck , daß seine Kritiker Recht haben ;sobald aber die Wahrheit bekannt wird ,stellt sich das Gegenteil heraus .“ Die Zei¬
tung bespricht Bevins Erklärung über das
vorgeschlagene Parlament für eine west¬liche Union in aller Ausführlichkeit und
fügt hinzu : „Bedauerlicherweise hat die

lieh .
Es gehört seit langem zum dialektischen

Begriffsbereich der Allgemeinheit , aberauch zum historischen Repertoire von
Fachwissenschaftlern jeder Art , daß der
europäische Zusammenbruch eine Wir¬
kung des seit Jahrhunderten vergiftetendeutsch -französischen Verhältnisses seiund daß infolgedessen in erster Liniejede Besserung des europäischen Be¬wußtseins um sich selbst eine grundsätz¬liche , nicht aber opportunistische Berei¬nigung der zwischen den beiden Ländernbestehenden Fragen erheische . Diese Sichtder Dinge ist nur teilweise richtig , wennauch in den Beziehungen zwischen Ber¬lin und Paris der Schlüssel des mißhan -

! delten Kontinentes liegt . Die europäische

Nicht nur in der Ostzone Deutschlands , ! den , die sich dazu hergegeben hat , ihrensondern in allen osteuropäischen Länderngehen zur Zeit scharf durchgreifende Rei¬
nigungen innerhalb der kommunistischenParteien , der Polizei und der Heere von
„ nationalistischen und reaktionären “ Ele¬
menten vor sich . Von der Unterdrückungjeder Opposition der Kirche , der Bauernoder der Reste des Bürgertums brauchtnicht mehr gesprochen zu werden ; sie ist
praktisch durchgeführt . Jugoslawien istbisher die einzige Ausnahme , die die Re¬
gel bestätigt , nach der in der Tschecho¬
slowakei allein 5—6000 Offiziere aus derArmee entfernt worden sind .In Rumänien , dessen AußenministerAna Pauker nach Titos Sündenfall diebesondere Gunst des Kreml genießt , istder Vorgang am weitesten fortgeschritten .Polen , Bulgarien , Ungarn , Tschechoslowa¬kei und die deutsche Ostzone stehen in
verschiedenen Stadien einer Umorgani¬
sierung , an deren Ende die Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken , viel -

Regierung nicht deutlicher ihrer Befriedi - j Politik Frankreichs und Deutschlandsgung darüber Ausdruck verliehen , ^daß , Vurde ja sehr wesentlich nicht von denbeiden Staaten inauguriert , sondern vonäußer -europäischen , unterirdischen Kräf¬ten und antieuropäischen Mächten .
Jene Ideen , Imponderabilien und Fak¬toren , die seit Jahrhunderten sich Europanur als ein ausbalanciertes Gleichgewichtder Kräfte vorstellen konnten , um sichselbst , mit dem Rücken zu Europa ste¬hend , die Fenster nach den beiden Welt¬ozeanen offen zu halten und Empire - Poli¬tik zu betreiben , nutzten den europäi¬schen , in Deutschland und auch Frank¬reich vorhanden gewesenen Minderwer¬tigkeits -Komplex in Fragen der hohen

Weltpolitik aus , um die politische OptikBerlins und Paris “ zu vernebeln . Wedersind Deutschland und Frankreich soge¬nannte „Erbfeinde “, noch ist ihre bis¬herige , auch derzeitige Zonenpolitik , eine
Naturnotwendigkeit ; denn Paris war inseiner Politik gegenüber Deutschland
ebensowenig unabhängig , wie umgekehrtund , wenn für Frankreich das ForeignOffice in London seit der Beendigungdes 100jährigen französisch -britischen
Krieges , den Shakespeare in mehrerenDramen und der britische Maler William
Hogarth in mehreren Gemälden und
Kupferstichen zum Ausdruck brachten ,großes Mitspracherecht erhielt , so läßtsich auf der anderen Seite nicht bestrei¬ten , daß in Berlin die einstens großagra¬risch -preußische und großbürgerlich - rus¬sische Karte erheblich in deutschen , au¬
ßenpolitischen Angelegenheiten mitgesto¬chen hat . Zwischen Großbritannien und
Rußland eingeengt , konnten Paris und
Berlin nur die Außenpolitik machen , die
von der Zeitgeschichte beobachtet und
registriert wurde . Das ward dem euro¬
päischen Kontinent zum Verhängnis : der
französische Chauvinismus und der deut¬
sche Nationalismus sind in Nervosität
überetzte wirtschaftliche Antagonismen
geworden , die , als sie ihre Lage als aus¬
sichtslos betrachteten , zum Kriege als der
„ultima ratio “ griffen .

Inzwischen wurde der europäische , lo¬kale und kontinentale Nationalismus ent¬
gegen anderem Schein auf seine Propor¬tionen zurückgeworfen . Die Hochtechnik
unseres Jahrhunderts zerrieb die gegen -

dieser Vorschlag — vorausgesetzt , daß ersich nicht zu einem Hindernis für den
praktischen Fortschritt entwickelt — zummindesten zu einem guten Teil echten ,wenn auch etwas unklaren Idealismus aufdem Kontinent darstellt .“

In einem „Bevins zwei Seelen “ benann¬ten Artikel bezeichnet der „Economist “
die Haltung der britischen Regierung , wiesie von Bevin umrissen wurde , als „irre¬führend “

, denn nach der Erklärung sei esklar , daß trotz der gebrachten Opfer poli¬tische Vorteile nicht erzielt wurden , da dieöffentliche Meinung in Amerika , auf dem
europäischen Kontinent und ebenso in
Großbritannien immer noch Zweifel dar¬über hegt , ob die britische Regierung eswirklich ernst meine .

Bei der Untersuchung der Gründe fürBevins Haltung stellt der „Economist “
fest : „Wenn Ehrlichkeit und Doppelzün¬gigkeit außer Betracht gelassen werden— wie sie es unbedingt müssen — sobleibt der unerfreuliche Eindruck zurück ,daß der Grund für Großbritanniens „ Fum¬melei “ darin zu suchen ist , daß die bri¬tische Regierung zwar aufrichtig glaubt ,sie arbeite auf eine westliche Union hin ,daß ihr jedoch in Wirklichkeit die klareErkenntnis und die Führereigenschaftenfehlen , um dieses Streben in Politik zuverwandeln .“ E . Yapou (ONA ) .

SED = Stimme eines Dritten
Es gibt eine Partei in deutschen Lan -

müitärisch -politischen Begriff verstecken¬den Forderungen sind Postulate an die
wirtschaftliphe und , je nach Zeit und
Raum , sogar an die bevölkerungspolitischeKraft eines Landes , dessen Potential als
Gefahr für den anderen betrachtet wird .Die Durchführung des deutsch -franzö¬
sischen Prozesses im 19 . und 20 . Jahrhun¬dert hat den Weltzustand geschaffen , den
wir heute durchmachen müssen . Er isteine direkte Folge der Berliner und Pa¬
riser Außenpolitik , von denen beide ihr
Schuldantell auf sich nehmen müssen . In
Paris dachte die Diplomatie und Politik
nicht immer antideutsch und umgekehrt .Oder hat man in deutschen Kreisen ver¬
gessen , daß die Bismarck 'sche Gründungdes deutschen Einheitsstaates eine direkte
Folge des Napoleonlschen Selbstbestim¬
mungsrechtes der Völker war ? Ist in
Paris die Erinnerung daran , daß die fran¬
zösische Außenpolitik oft auf der Zer¬
stückelung Deutschlands bestand , erlo¬
schen , ein Unterfangen , das noch niemals
glückte und , heute verlangt eine außen¬
politische Maxime ist , die aus der Zeit
vor 400 Jahren stammt ! Nur neue For¬
men und Inhalte können Europa vor dem
völligen Untergang retten . G.

als die neue deutsche Politik der Gene¬rale Clay und Robertson , verkörpert im3 Monate alten Londoner Sechsmächte¬abkommen . In der kurzen Zeit , »eit „Lon¬don “ als Charta , „Grundgesetz “ für Deutsch¬land „Potsdam “ ersetzt hat , haben wir
gesehen , was fast ein Wunder Ist : West¬deutschland hat , von der Währungsreformangeregt , sich wieder , beinahe über Nacht ,in ein geschäftiges und fleißiges Gebiet
umgewandelt ; es bleiben noch Fragen ,aber die westdeutsche Wirtschaft ist jetztendgültig im Aufstieg . Auch politisch istder Ausblick für Deutschland hoffnungs¬voller als irgendwann in den letzten 20Jahren .

Der „ Parlamentarische Rat “ in Bonn —in der Tat , wenn auch nicht dem Namennach , eine aus indirekten Wahlen her¬
vorgegangene , konstituierende Versamm¬lung — hat einen guten Start gehabt . Ein
Verfassungsentwurf für die neue „ Födera¬tion deutscher Staaten “ wurde von einemKomitee sachverständiger Beamter im
Handumdrehen entworfen ; übrigens im
ganzen ein ungewöhnlich gesundes , nüch¬
ternes und sachliches Dokument ; . auchsieht es so aus , wie wenn seine weitere
Verabschiedung vernünftigerweise ohneHindernisse verlaufen wird .

Es wird eine deutsche , nicht eine west¬deutsche Föderation sein , wenngleichetwa ein Viertel des deutschen Volkes —die Bewohner der russischen Besetzungs¬zone — daran verhindert sind , auch nurden Wunsch zu äußern , teilzuhaben . Der
Verfassungsentwurf erwähnt nirgends„Westdeutschland “ , dafür betont er aus¬drücklich die Fortdauer „Deutschlands “ —des ganzen Deutschland — als politischeEinheit .

Dies ist ein bemerkenswertes Beispiel
politischer Initiative . Es wird aber ge

Grundströmungen erzeugt , die charak ,teristUch sind für Deutschlands etwas„unausgesprochene “ Politik . Im Westenhat diese Grundströmung die Politikerungeachtet individueller Liebhabereienund persönlicher Unentschlossenheit zuihrer gegenwärtigen kühnen Initiative ge.führt ; im Osten hat sie die sozialistischeEinheitspartei weit aufgerissen , die Ruß.lan/ds politisches Werkzeug war , und da.mit den Russen keine andere Wahl geIlassen , als die demokratische Maske ab¬zulegen und alle Wahlen in ihrer Zonezu verbieten .
Alle Anzeichen weisen darauf hin , daßdie große Mehrheit in allen Zonen zueiner bestimmten Meinung gelangt ist-sie ist heute entschlossen zu drei ein¬fachen Vorschlägen : Sie wünscht sicheinen föderativen Staat ; sie will ein Teilder westlichen Union werden , und sieverlangt , die Russen mit ihrem Tun los¬zuwerden . Gäbe es heute freie Wahlenin Deutschland , so ist so gut wie sicher ,daß geradezu ein Bergrutsch für d i eMänner und die Parteien einträte , wel¬che diese Vorschläge unterstützen , unddaß die , die sich Ihnen entgegensetzen ,politisch ausgelöscht würden .

Wir sollten Kenntnis nehmen von dieserneuen geistigen Atmosphäre in Deutsch¬land ; sie gibt uns schließlich unsereMöglichkeit , wirklichen und konstruk¬tiven Frieden mit Deutschland zu schlie¬ßen . Wir sollten diese kostbare Gelegen ,heit nicht Vorbeigehen lassen .
Um uns ihrer zu bedienen , müssen wirzu allererst den Gedanken einer dauern¬den Zerteilung Deutschlands ln Ost undWest aus unserem Denken verbannen .Diese hätte , in einem jetzt überholtenStadium , eine Grundlage bilden könnenfür einen Waffenstilistend mit Rußland ;radezu erstaunlich , wenn wir uns erin - j s ie kann aber niemals eine Friedens -nern , daß die erste Reaktion westdeut¬scher Politiker auf die Londoner Ent¬

schließungen zwischen schulterzuckendem
Geschehenlassen und verdrießlichem
Nichtmitmachen lag . All dies hat sich aber
geändert , zuerst durch den Erfolg der Wäh¬
rungsreform und dann noch entscheiden¬
der und tiefer , durch die Verteidigungvon Berlin .

Der Streit um Berlin hat plötzlich die
deutsche Volksmeinung in Ost und West

Die politische Lage in Frankreich
Von H. H . Stein (Dena)

Voraussagen über die mögliche Dauer i eine gelenkte Wirtschaft durchzuführen ,der augenblicklichen Regierung Queuille die nicht nach dem Muster der östlichen

Funktionären und Parteirednern die Ver¬
pflichtung aufzuerlegen , den deutschenCharakter Pommerns , Schlesiens und Ost¬preußens , in jeder Kundgebung zu ver¬leugnen . Das ist die SED . Dort soll ver¬kündet werden , daß Schlesien eine „alte
polnische Provinz “ ist , und außerdemmüssen diese Funktionäre , entgegen allemnormalen Sprachgebrauch in der zivili¬sierten Welt , die kindischen Wortverdre¬
hungen mitmachen , die sich in diesen Ge¬bieten austobt .

Es ist ganz bemerkenswert , daß aber
auch in der so stramm funktionierendenund gehorchenden SED die Häuptlinge

machen zu wollen , fällt selbst alten er¬fahrenen Parlamentariern schwer . Das
Beispiel der letzten Regierung Schuman ,der von vielen Seiten ein langes Leben
prophezeit worden war , beweist am be¬sten , wie illusorisch jede Rechnung ist .Ein möglicher Sturz oder Rücktritt
Queuilles wirft für Frankreich in der
augenblicklichen Lage weniger die Frageeiner neuen Regierung auf als das Pro¬blem , ob die Nationalversammlung inihrer jetzigen Zusammensetzung weiter¬hin arbeitsfähig ist , oder ob die vierte
Republik ein Mißerfolg sein soll . Bis jetzthat jede Regierungskoalition mehr oder
weniger glücklich gegen zwei Oppositio¬nen zu kämpfen gehabt , die der Kommu¬nisten und die de Gaulles . Noch aber sinddie gemäßigten Parteien stark genug , ummit Hilfe der ihnen nahestehenden Rechts¬
gruppen regieren zu können . Neuwahlenfür die Nationalversammlung , wie siede Gaulle mit Nachdrude fordert , könn¬ten ihm nach Ansicht gut unterrichteter
Beobachter nicht mehr als 30 Prozent derStimmen einbringen . Die Kommunistenwerden aller Wahrscheinlichkeit nach ihre
30 Prozent ebenfalls behalten , so daß aufdie Mittelparteien die restlichen 40 Pro¬zent entfallen würden . Wer dann aufGrund dieses Kräfteverhältnisses eine
Regierung bilden soll , die die benötigte
parlamentarische Mehrheit erhält , ist un¬klar . Man hat Queuille im Ausland zuUnrecht mit Papen verglichen , nicht inseiner Eigenschaft als Politiker , sondern
als Vorgänger einer unparlamentarischen
und undemokratischen Regierungsform .Der Vergleich hinkt , wie so viele Ver¬
gleiche , bei denen die politische Struktur
eines Landes als Grundmaß für die eines
anderen angelegt wird . Die wichtigste
Voraussetzung für eine Machtergreifungde Gaulles , so wie es bei Hitler der Fall
war , fehlt : die Person des Staatspräsiden¬ten . Auriol ist kein Hin -denburg , keinnicht gern mitmachen . So haben einige j seitigen Anschuldigungen auf Bedrohung ; rechtsgerichteter Militär , sondern alterFunktionäre flehend nach Berlin -Karls - 1 des anderen Volkes und machte aus denhörst geschrieben , diese „Erkenntnis sei ! Sicherheitsforderungen das , was sie inin den eigenen Reihen der SED schwer I Wirklichkeit immer waren : eine ins Po -durchzusetzen “ . Der Berliner Schalk hat j litisch -Militärische übernommene ökono -slch auch aufgemacht und dem ganzenSED -Treiben ein wenig das Hemdchen

gelüftet , als er sagte , was ist S .E .D .?leicht bei einer scheinbaren Selbständig - I („Stimme eines Dritten “) .

mische Angelegenheit , die mit Repara¬
tionsforderungen nichts zu tun hatte . In¬
folge der engen weltwirtschaftlichen und

(OVK ) weltpolitischen Verflechtungen , die der

sozialistischer Parlamentarier . Ebenfalls
fehlt die Partei , die in Deutschland Hitler
an die Macht brachte : die Deutschnatio¬
nalen .

Queuille , der als Mitglied der Raddkal -
«ozialisten der liberalen Wirtschaftsform
nahesteht , versucht jetzt mit Hilfe der
Planwirtschaftsprojekte der Sozialisten

Volksdemokraten ausgerichtet ist , sondern
ln der Art der britischen Labour -Plan -
wirtschaft durchgeführt werden soll . Die
Tatsache , daß bei der 20proz . Steuererhö¬
hung das Einkommen des kleinen An¬
gestellten und Arbeiters ausgenommenwerden soll , ist ein Zeichen , wie ernst
der Premierminister , der lange Zeit wäh¬
rend der dritten Republik Wirtschafts¬
und Finanzminister war , seine Aufgabenimmt . Zwar hat der Rat der Republik
die in diesem Gesetzentwurf vorgesehe¬
nen Ausnahmen nicht gebilligt . Es ist
aber nicht anzunehmen , daß Regierungund Nationalversammlung dem folgenund praktisch wider ihren eigenen Willen
eine so unpopuläre Maßnahme bestätigenwerden .

Außenminister Schuman soll zwar , wie
die Pariser Presse zu wissen glaubt , eine
Kandidatur zur Wahl des Vorsitzenden
der UN -Vollversammlung abgelehnt ha¬
ben , da er nicht glaube , einer dauerhaf¬
ten Regierung sicher zu sein . Dies muß
jedoch nicht besagen , daß Queuille vor
dem Fall steht . Vielmehr bewährt sich
das alte französische Sprichwort : „Nur
das Provisorium ist von Dauer “ wieder
einmal und die Regierung Queuille bleibt
länger , als die Pessimisten annehmen , im
Amt .

Um Italien und Frankreich in ihrem
Kampf gegen Arbeitslosigkeit und dro¬
hende Inflation zu helfen , werden zur
Zeit in Washington Pläne über eine wei¬
tere Hilfeleistung durch die ERP -Verwal -
tung (ECA ) ausgearbeitet . Es handelt sich
dabei um die Freigabe der sog . Marshall -
Plan -Gegenwerte , die von den ERP -Län -
dern aus dem Verkauf der Marshall -
Plan -Lieferungen in Landeswährung er¬
zielt und auf ein Zentralkonto eingezahltwerden . Von amerikanischer Seite wurde
bereits die Genehmigung erteilt , den
französischen Fonds allmählich zur Unter¬
stützung der Sanierungspläne der Regie¬
rung Queuille zu verwenden . Zur Zeit
beträgt der Fonds schätzungsweise 70 Mil¬
liarden fr , doch rechnet man bis Ende
des Jahres mit einer Erhöhung auf 130
Milliarden Franken . Der Plan für Italien
soll es der de -Gasperi -Regierung gestat¬ten , ihren Fonds aus den ERP -Lieferun -
gen für ein öffentliches Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm zu verwenden .

grundlage bilden mit Deutschland . Wirkönnen nicht von einer Hälfte von Deutsch¬land erwarten , Teilhaber in der West¬union zu werden , während wir kühl dieandere Hälfte als Austauschposten für
unsere Verhandlungen mit Rußland ver¬wenden .

Zweitens aber sollten wir alle übrigenHindernisse beseitigen , die voller und
freiwilliger Teilnahme Deutschlands mituns und unseren anderen Partnern derwestlichen Union noch entgegenstehen .Das bedeutet ganz besonders , daß wiraufhören sollten , deutsche Industrieunter¬
nehmungen zu demontieren . Das Demon¬
tageprogramm ist ein Überbleibsel einer
aufgegebenen Politik , die unter den neuenUmständen keinen Sinn mehr hat . So
lange wir in dem zukünftigen Deutsch¬
land einen gesonderten und möglicher¬weise feindlichen Staat sahen , war es
vernünftig und vorsichtig , diesen durch
Abtransport seiner Industrie zu schwä¬chen . Aber das fortzusetzen , wenn
Deutschland einen Teil der mit uns zu¬
sammenarbeitenden Union werden soll ,die der gemeinsamen Genesung und
Sicherheit all Ihrer Mitglieder dient , .hieße , uns unsere Nase abschneiden um
unseres Gesichtes willen . Die Sicherungs¬gründe . die ursprünglich diese Demon¬
tagepolitik begründeten , sind nicht län¬
ger anwendbar . Die kommerziellen Argu¬mente , die jetzt in zunehmendem Maße
an ihre Stelle treten , müssen höheren
Erwägungen Internationaler Politik wei¬
chen .

Drittens und am allerwiehtigsten : wir
sollten die neue und begrüßenswerte deut¬
sche Begeisterung für die westliche Union
nicht veralten lassen . Hat Deutschland
erst wieder eine staatliche Existenz
gewonnen , dann könnten weniger er¬
wünschte Tendenzen sich leipht wieder
durchsetzen . Jetzt aber ist für uns die
Zeit zum Handeln , solange eine tiefe und
aufrichtige Bereitschaft , Deutschland in
Westeuropa aufgehen zu lassen , und der
deutsche Verfassungsentwurf ausdrücklich
vorsehen , einen Teil der deutschen Sou¬
veränität auf eine umfassendere Födera¬
tion zu übertragen . Es ist bisher nie vor¬
gekommen und könnte vielleicht n i e
wieder eintreten , daß Frankreich und
Deutschland beide gleichzeitig nach einer
westeuropäischen Union verlangen ! —
Wenn wir diese Gelegenheit , an die wir
nicht im Traume dachten , verpassen ,kann es leicht passieren , daß die Weltge¬
schichte an uns vorübergeht . („The Ob-
gerver "

, London , S . Sept . 1948 , übersetzt
von F . T .)

„Irrsinniges“ Gerücht
Dr . Hjalmar Schacht traf am Donners¬

tagnachmittag in Frankfurt ein , wo er
sich nach seiner Ankunft sofort in das
Gebäude der Bank Deutscher Länder be¬
gab . Wie aus Kreisen der Bank am Frei¬
tagmorgen versichert wird , trug der Be¬
such Schachts einen rein persönlichenCharakter . Gerüchte , daß Dr . Schacht
als Präsident der Bank Deutscher Länder
in Aussicht genommen sei , werden als
„irrsinnig “ bezeichnet . (-sch)rYlinon 'flaclue NOVELLE

VON HENRY WOLF

(Nachdruck verboten )
5. Fortsetzune

Zunge und Augen kamen voll auf ihre
Rechnung . Das gute Essen , der Wein , der
ein trockenes Feuer hatte , und das reiz¬
volle , farbenprächtige Hin und Her der
Masken bewirkten im Verein mit der be¬
schwingten Musik , daß midi allmählich
ein Behagen überkam , von der Art , die
der Engländer ein „enjoy yourself “ , ein
Sich -selbst -genießen nennt .

Der Ober , der in mir einen Gourmand
zu vermuten schien , brachte nach dem
Souper einen alten Burgunder zur An¬
sicht mit , den ich ihn nicht wieder fort¬
nehmen ließ . Die Anziehungskraft der
Traube aus Burgund , die purpurn im
Glase blühte , hielt mich an meinen Tisch
gebannt . So saß ich , rauchte , trank und
schaute und warf ab und zu aus einem
Strauß , den ich von einem niedlichen
Blumenmädchen erstanden hatte , einer
besonders schönen Maske eine Rose zu .

Da streckte im Vorübertanzen , eine
Rose heischend , ein weißer Arm sich
nach mir aus , eine schmale Hand fing die
geworfene Blume mit spielerischer Gra¬
zie , ein Haupt neigte sich in einem leich¬
ten Danken .

Dann hatte der Strudel des ausgelas¬
senen Tanzes die Schöne fortgetragen .
Aber mein Auge hielt noch das Bild ihrer
kraftvollen Schlankheit und edlen For¬
men fest , die ein straff anliegendes meer¬
grünes Seidengewand mehr betonte als

verhüllte . Ein gleichfarbiges Stirnband
umschlang das Haar und schien durch
eine stilisierte Wasserrose das Kostüm
der Geschmeidigen als das einer Nixe
kennzeichnen zu sollen .

Ich spähte nach ihr aus , ich neigte
nach meiner Bekanntschaft mit Flory
Moorley nach einer Periode der Vorliebe
für dunkelhaarige Frauen wieder dazu ,
Blondinen zu bevorzugen . Und unter dem
seegrünen Stirnband der biegsamen Was¬
serfrau hatte es mattgolden geschimmert .

Es währte nicht lange , da trug der hei¬
ter -bunte Wirbel sie wieder in meine
Nähe . Eben erhob ich mich , da löste sie
sich aus dem Arm ihres Tänzers , eines
spanischen Granden in weißer Seide , und
kam auf midi zu . Und ließ sich gleich
darauf mit jener Freiheit , die das Mas¬
kentreiben als Vorrecht gewährt , an mei¬
nem Tisch nieder . Es geschah schweigend ,
und auf das artige Willkomm , das ich ihr
bot , antwortete sie nur mit einem leich¬
ten Nicken . Die schmale , feste Hand er¬
griff mit einer weichen , runden Bewe¬
gung einen um das Handgelenk befestig¬
ten kleinen Fächer und schwang ihn
lässig .

Diese Hand schien mir bekannt , aber
daß ich in diesem Augenblick die Ge¬
wißheit hatte , Flory Moorley vor mir zu
haben , rührte her von dem Magnolien -
wedß der Haut und dem Mattgold des
Haares der schweigsamen Nixe , deren
Augen ruhig den meinen begegneten . Die
das ganze Gesicht verhüllende Larve ließ

mich ihre Züge nicht erkenne » . Die Au¬
gen waren dunkler , als ich sie in der
Erinnerung hatte , doch mochte dies auf
die Beschattung durch die Larve zurück¬
zuführen sein .

Eben wollte ich Sie als Flory Moorley
anreden — denn dieses eigene Blüten -
weiß des Karnats , dieses besondere Gold
des Haares konnte nur eine einzige Frau
in der Welt . haben —, als der vielge¬
wandte Ober im Vorbeieilen mit rasch die
Situation erfassendem Blick zu verstehen
gab , daß er auf einen Wink zur Verfü¬
gung stehe . Ich gab diesen Wink und
fragte zugleich die Meerentstiegene , ob
und was ich ihr bestellen dürfe .

Und nun erlebte ich eine Enttäuschung .
Denn die Schöne , gewährend das Haupt
neigend , antwörtete mit einer dunklen
vollklingenden Stimme und das Franzö¬
sisch mit unverkennbar russischem Ak¬
zent sprechend . Es klang schön und pi¬
kant zugleich , wie sie sprach , aber es war
nicht die Stimme , die ich efwartet hatte ,
nichts in ihrem Klang erinnerte an Flory
Moorley . Und auch in der sparsamen Ge¬
stik der Russin , mit der ich nun ins Plau¬
dern kam , lag nichts an jene Erinnerndes .
Jetzt gewärtigte ich mir auch , daß nichts
in dem Gang der Nixe mich an Flory
Moorleys rasch - ruhiges Schreiten gemahnt
hatte . Die Afü wie sie die Worte setzte ,
langsam , wählerisch und mit einer ge¬
wissen Müdigkeit , war gänzlich von der
meiner unvergessenen Bekannten ver¬
schieden . So blieb nur eine allerdings
frappierende Ähnlichkeit in Gestalt , Haar
und Karnat , und ich mußte mich zu der
Erkenntnis bequemen , daß zum zweiten
Male existierte , was ich als eine Flory
Moorleys eigen » Einmaligkeit geglaubt
hätte .

Die schöne Maske bestätigte auf meine
Frage , Russin zu sein . Das brachte das
Gespräch auf das rätselreiche Reich im
Osten , aber sie lenkte schnell wieder da¬
von aß und wollte wissen , ob ich zur
Völkerbundstagung nach Genf gekommen
sei . Unterrichtet über den Zweck meiner
Anwesenheit , sagte sie mit einem leisen ,
dunklen und . wie verschleierten Lachen ,
sie habe vorhin im Vorbeitanzen , rätsel¬
haft warum , das Gefühl gehabt , ich sei
ihr bekannt , und habe sich überzeugen
wollen . Sie nannte dabei einen Namen ,
der mir entfallen ist , und schien zu be¬
dauern , von ihrem Ahnungsvermögen ge¬
täuscht worden zu sein . Ich bat sie , mich
nicht entgelten zu lassen und bekannte ,
daß es mir mit ihr gleich ergangen sei ,
ja , daß ich noch vor einer Viertelstunde
darauf geschworen hätte , daß eine Täu¬
schung ausgeschlossen sei . Sie war belu -
stigt - interessiert und verlangte Aufschluß ,welche Ähnlichkeiten mit einer anderen
mich zu einer so bestimmten Annahme
verleitet hätten . Und als ich es ihr gesagt
hatte , verlangte sie mehr von Flory Moor¬
ley zu hören . Aber es widerstrebte mir ,
zu einer Fremden viel von ihr zu spre¬
chen , und so antwortete ich nur , daß es
sich um eine Bekanntschaft handele , die
— obwohl nicht vertraut , ja nicht einmal
eng zu nennen — einen eigenartigen ,
schwer definierbaren und für einen Drit¬
ten kaum nachfühlbaren Reiz gehabt
habe . Die Wasserfrau stellte keine weitere
Frage . Ihre Linke drehte spielerisch den
Sektkelch , die Augen hinter den schma¬
len Sehschlitzen der Make waren auf das
Spiel der Hand gerichtet , in eingr Unbe¬
weglichkeit , die Nachdenklichkeit verriete

Schließlich sagte sie , ohne aufzublicken
und mit einem kleinen freundlichen

Spott , daß ich poetisch von einer magno -
lienweißen Haut und einem kostbaren
goldenen Haargespinst gesprochen habe ,
deute auf ein tieferes Interesse . So tue es
ihr für mich leid , daß sie nicht die von
mir so wortmalerisch Geschilderte sei .
Aber da ich von einer Ähnlichkeit ge¬
sprochen habe , die schmeichelhaft sei
und somit auch ihr Schönes gesagt
habe , wolle sie mir ihre Gesellschaft
nicht entziehen , wenn ich es nicht
vorzöge , einsam inmitten heiterer Gesel¬
ligkeit an die Magnolienschöne zu den¬
ken und Ihr insgeheim vor aller hier vor¬
beiflutenden Schönheit den Preis zu er¬
teilen . Was war einer Frau gegenüber ande¬
res darauf zu erwidern , als daß ich nicht
zweifele , zu einer Preisteilung genötigt zu
sein . Was mir die Maske noch verberge ,werde sicherlich dieses Urteil bestätigen ,
ja möglicherweise mich zwingen , der Ge¬
genwart den Kranz zu reichen . Sie lachte
wieder ihr dunkles Lachen , in dem dies¬
mal eine Lockung schwang , und meinte ,meine Worte könnten sie fast zweifeln
lassen , daß ich wirklich ein tieferes In¬
teresse an meiner schönen Bekannten
hätte . Denn ich scheine ihr allzu leicht
geneigt , mich zu neuen Ufern tragen zu
lassen .

Als ich entgegnete , daß ich der Demas¬
kierung mit Ungeduld entgegensähe , über¬
trieb ich kaum . Ich war gespannt , das
Gesicht der Nixe zu erblicken , ich konnte
mir keine Vorstellung von ihren Zügen
machen . Obwohl sie in Sprache , Tempera¬
ment und Bewegung gänzlich verschieden
von Flory Moorley war , gelang es mir
doch nicht , mir zu jener Haut und zu
jenem Haar ein anderes Antlitz als das
ihre zu denken . Und ich fürchtete , war
die Fremde nicht ungewöhnlich schönen

Angesichts , eine Enttäuschung erleben zu
müssen .

Vorerst verwehrte ich mich gegen den
Verdacht , leicht die Farbe zu wechseln .
Und da die Russin nun zum zweiten Male
ein tieferes Interesse an Flory Moorley
bei .mir vorausgesetzt hatte , ging ich auf
ihre Bemerkung ein und gestand , daß ich
ein solches Interesse wohl verspürt habe ,wenn auch bewußt erst ln einem Augen¬
blick , da ich die mir bekannte Dame ihre
Gunst einem Anderen hatte zuwenden
sehen . Und Ich hätte damals bedauert ,selber gebunden gewesen zu sein .

„Gewesen ? “ kam ihre Frage , und der
plötzlich veränderte Klang durchzuckte
mich . „So , Ist die Liebe zwischen Ihnen
und der kleinen Lulu v . H . aus ?“

Ich starrte de an , überrascht und fast
erschreckt . Das war Flory Moorleys
Stimme ! Wie war es möglich , daß sie sich
derart verstellen konnte !

Sie lachte über mein Erstaunen , das
helle , heitere Lachen , das mir wohlbe¬
kannt war . Und wie sie nun die Maske
abnahm und in der alten , lebhaft - anmu¬
tigen Art sagte , ein Maskenball gestattewohl mehr als nur eine äußerliche Mas¬
kerade , war die mir eben noch lebendig
nahe , müd -graziöse Russin mit dem har¬
ten , gedehnten Französisch jäh ver¬
schwunden . Es war fast unheimlich , (fenn
diese Russin und Flory Moorley , deren
roter Mund mich jetzt anlachte uild de¬
ren Augen sich amüsiert funkelnd an
meinem Erstaunen weideten , waren zwei
völlig getrennte Persönlichkeiten gewe¬sen .

Die Gabe , so ganz die Wesenheit wech¬
seln zu können , war wahrhaft erschrefc -
kend . (Fortsetzung folgt )
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der siebenfache „Deutsche Meister " hoch geschlagen
VfB Mühlburg — Waldhof 1:1. Offenbacher Kidcers — 1. FC Nürnberg 4:1. VfR Mannheim — Stuttgarter Kidcers 1:1.
xüm 1846 1860 München 0 :1* FSV Frankfurt — Rödelheim 1 :0. BC Augsburg — Schweinflirt 2:1. Bayern München

gegen Schwaben Augsburg 3:0.

Bieberer Berg war Großkampftag . I Enttäuschung . Es wurde im Feld zwar gut
, öS Zuschauer erwarteten einen Dämpfer 1 gespielt , vor dem Tore aber war es mit

iikwümberg und sie behielten auch recht , ; der Kunst vorbei . Langsam aber sicher
2Sin mit Cd siegten die Offenbacher ver -
«frl wenn auch etwas zu hoch . Zwei harte

a « Stuttgarter SchiedsrichtersJTii .nafer des oiungtuwi owamruaticiittfi »
® ^ hardt begünstigten den Sieg . Morlock
SS ? den Club in Führung gebracht , aber

vor Halbzeit hieß es durch Maier 1 :1.
JJt “ -wei Elfmeter wurden durch Piccard
Sir Niemann unhaltbar verwandelt . Der

Fürther Torwart machte seine
e rfie recht gut , aber schließlich konnte
“Sh Weber erfolgreich sein und den Sieg
* ir Offenbach recht deutlich machen . Die

«mittnarter Kickers konnten ln Mannheim
5™ mit so großer Spannung erwarteten
nreher als Stürmer einsetzen . Aber die
Sreude war nur von kurzer Dauer , denn
nreher war so unbeherrst , einem Mann -
iSmer Verteidiger ins Gesicht zu schlagen ,
LTdaß ihn der Schiedsrichter wegen Tät -
" Lv elt vo m Platz stellte . Die Mannheimer
ha^ n nur in der ersten halben Stunde
vorteile und erzielten auch durch Boileier
Xä Führungstor . Dann ging das spielerische
ßeschehen mehr und mehr von den Stuttgar -
ISn aus , wobei ein Strafstoß von Conen das
riherstellte . Neben dem immer besser werden¬
den Baumann als Stopper zeichnete sich auch
Sing aus , der seit langer Zeit erstmals wie¬
der den blauweißen Dreß trug . 16000 Zu¬
schauer . Wenn es allein nach der Überle¬
genheit und den herausgearbeiteten Tor¬
chancen ginge , hätte VfB hoch nach Punk¬
ten gewonnen . Aber der Stuttgarter Sturm
übertrieb das Innenspiel und erleichterte
so der Eintracht die Abwehr . Mit dem
Ukrainer Kuzan und dem Wendlinger Bles¬
se standen zwei neue Leute beim VfB .
die sich zwar gut einpaßten , aber doch noch
nicht durchschlagskräftig genug sind . Auch
Eintracht hatte einige neue Namen , so
Kudrad als Halbrechts und Wloka in der
Verteidigung . Durch Verletzung von Gärt¬
ner war die Eintracht ziemlich gehandicapt .
Blessing brachte den VfB in der 27 . Minute
ln Führung , aber kurz nach dem Wechsel
glich Kudras aus . 12000 Zuschauer . Leichter
als erwartet kamen die Münchener Bayern
vor 20000 Zuschauern zu einem klaren 3 :0-
Sieg über die Schwaben . Die Augsburger
waren in ihren Angriffsaktionen viel zu
unentschlossen um gegen die stabile Bayern¬
abwehr zu Erfolgen zu kommen . Streible
und Moll zeichneten sich bei den Rothosen
aus und im Sturm waren Bachl und Rösch
die treibenden Kräfte . Rösch (2) vor dei
Pause und Hädelt zeichneten sich in die
Liate der Torschützen ein . Die Ulmer be¬
reiteten den 8000 Zuschauern eine neue

setzte sich das technische Übergewicht der
Löwen durch , die in der 20 . Minute ein
Mißverständnis der Ulmer Abwehr durch
Ludwig Janda zum 1 :0 ausnutzten und ver¬
dient siegten . Die Schweinfurter überrasch¬
ten durch eine unerwartet schlagkräftige
Elf , so daß es nichts aus dem „ leichten
Spaziergang “ Platzers , Willimowski und
Schlumpp wurde . Die eiserne Abwehr der
Kugelstädter ließ dem Augsburger Innentrio
wenig Entfaltungsmöglichkeit , und der in
der 88 . Minute erzielte 2 :1-Sieg ist als recht
glücklich zu bezeichnen . Platzer hatte den
BCA in der elften Minute in Führung ge¬
bracht , aber bis Halbzeit glich Ucko für
Schweinfurt aus , und erst in den allerletz¬
ten Minuten konnte Willimowski den Sieg
sicherstellen . Die Rödelheimer hatten sich
durch den Einsatz zweier ungarischer Spie¬
ler wesentlich verstärken können und lei¬

steten vor 8000 Zuschauern am Bomhfeimer
Hang dem FSV Frankfurt entschiedenen
Widerstand . Erst in der 75 . Minute gelang
es Hermann II den einzigen Treffer anzu¬
bringen , der über die Punkte entschied .

Tabelle der Oberliga
Kickers Offenbach 3 2 1 8 :4 5 :1
Kickers Stuttgart 3 1 2 _ 7 :3 4 :2
1860 München 3 2 __ 1 6 :3 4 :2
Bayern München 3 1 2 0 6 :3 4 :2
BC Augsburg 3 2 _ _ 1 5 :3 4 :2
VfR Mannheim 3 1 2 __ 6 :5 4 :2
SV Waldhof 3 1 2 _ 5 :4 4 :2
Schwaben Augsburg 3 1 1 1 4 :4 3 :3
05 Schweinfurt 3 1 1 1 4 :4 3 :3
FSV Frankfurt 3 1 1 1 3 :5 3 :3
FC Rödelheim 3 1 2 3 :4 2 :4
VfB Stuttgart 3 2 1 3 :5 2 :4
Eintracht Frankfurt 3 2 1 2 :4 2 :4
1. FC Nürnberg 3 2 1 6 :9 2 :4
VfB Mühlburg 3 2 1 2 :6 2 :4
46 Ulm 3 — — 3 2 :5 0 :6

OlühUurg erkämpft sich ein Unentschieden
Zwei grundverschiedene Hälften erlebten

die 20 000 Zuschauer am Sonntag beim Spiel
VfB Mtihlburg — SV Waldhof . In der Auf¬
stellung Scheib , Held , Fritscher , Fischer ,
Kühn , Gora , Ehrmann , Seeburger , Bechtel ,
Rastätten , Kunkel spielte der VfB gegen
Waldhof mit Vetter , Rößling , Schall , Schauth ,
Siegel , Rendler , Siffling , Herbold , Lipponer ,
Rübe und Hölzel . Die Zuschauer waren wohl
mit Recht in der ersten Halbzeit enttäuscht
von der Mannschaft
des VfB Mühlburg ,
die weder kondi¬
tionsmäßig noch im
Zuspiel den Anforde¬
rungen gerecht wur¬
de . Wohl wirkte sich j
die Verletzung von j
Held in der 25 . Mi - 4
nute stark aus , doch ,im Mannschaftsgefü - ;
ge hätte dies kein 1
planloses Spiel zur
Folge haben dürfen .
Nach dem Wechsel
war die Mannschaft
wie umgewechselt
und erkämpfte sich durch Einsatz eines Je¬
den Spielers den Ausgleich . Bester Spieler ,
Verteidiger Fritscher , der der ruhende Pol
in der Hintermannschaft war und durch
weite Abschläge dem Sturm immer wieder

1. IC . Pforzheim übernimmt die Führung
A9V Durlad» — Feudenheim 4 :0. Germania Brötzingen — Phönix Karlsruhe 3:2.
VfL Neckarau — Schwetzingen 3:0. Rohrbach — Kntelingen 2 :2. Spielvereinigung

Sandhofen — VfR Pforzheim 0 :3. FC Pforzheim — Viernheim 6 :0.

Gelegenheit zu Durchbrüchen gab . Nach dem
Ausscheiden von Held erwies sich Seebur¬
ger als sicherer Verteidiger , konnte Jedoch
nicht ganz die Aufgabe Heids erfüllen . In
der Läuferreihe überragten Gora und E .
Fischer . Kühn enttäuschte im Gesamten
und reichte nicht an seine Stuttgarter Lei¬
stung heran . Durch die Zurücknahme von
Seeburger war der Sturm in seinen Aktio¬
nen behindert , wozu noch zum Teil das un¬
genaue Zusammenspiel kam . Rastätter , im
Aufbau der überragende Mann , während
Bechtel die gebotene Chance zum Ausgleich
glatt ausnützte . Sonst erschien Bechtel Je¬
doch im Spiel etwas zu langsam . Kunkel ,
nach der Halbzeit einsatzfreudiger und bes¬

ser , während man bei Ehrmann die
Schnelligkeit und Ausdauer vermißte . Wald¬
hof hatte in Vetter einen hervorragenden
Torwart und in Rößling und Schall sichere
Verteidiger . In der Läuferreihe gefiel Schauth
am besten , während im Sturm Herboid , Lip¬
poner und Rübe das Spiel machten . Außer
der Undiszipliniertheit von Lipponer war
dem Spiel keine harte Note beigegeben , ob¬
wohl Schiedsrichter Karger - Wasserburg
den Anforderungen nicht ganz gerecht
wurde . Nach ausgeglichenem Spiel , bei dem
auf beiden Seiten schöne Kombinationszüge
zutage traten , erzielte Siffling nach Kopf¬
ball von Lipponer in der 16 . Minute das
erste Tor . Kurze Zelt später wurde Held
verletzt , wodurch Mühlburg vollständig
außer Tritt kam . Trotzdem mußte Vetter
zwei klare Torchancen Mühlburgs bereini¬
gen . Nach dem Wechsel kämpfte die gesam¬
te Mühlburger Mannschaft und erzielte ln
der 70 . Minute durch Bechtel , der eine
weite Vorlage auf nahm und einschoß , den
Ausgleich , obgleich Waldhof auf abseits
reklamierte , wurde das Tor von Karger ge¬
geben . Wenige Minuten später war es wie¬
derum Vetter , der im letzten Moment vor
Ehrmann rettete . Eine klare Chance vergab
Lipponer in der 82 . Minute als er dom
Ball an die Latte schoß . O .K .

Oberliga West : Hamborn 07 — SpVgg .
Erkenwick 6 :1, Alemannia Aachen —
TuS . 80 Vohwinkel 4 :0, STV Horst Emscher
— Rotweiß Essen 0 :2 , Borussia Dortmund —
Schalke 04 5 :2, Preußen Münster — Rotweiß
Oberhausen 0 :3.

Oberliga - Nord : Emsbüttel — Hamburger
SV 2 :1, Werder Bremen — VfL Osnabrück
4 :3, VfB Lübeck — Holstein Kiel 4 :0 , Bre¬
merhaven 93 — Arminia Hannover 3 :0, Göt¬
tingen 05 — TSV Braunschweig 1 :4 .

England : Arsenal — Wolverhampton Wan
derers 3 :1, Birmingham — Stoke City 2 :1.
Blackpool — Liverpool 1 :0, Chelsea — Bum -
ley 1 :0, Derby Counthy — Bolton Wanderers
1:0, Everton — Preston Northend 4 :1, Hud -
dersfield — Sunderland 2 :0, Manchester UTD
— Aston Villa 3 :1, Middlesbrough — Charl -
ton Athletic 2 :4, Newcastle — Manchester
City 0 :0, Portsmouth — Cheffield UTD 3 :0

Der Karten -finsturm für Karlsruhe -Basel
19 Spieler von Basel in die engere Auswahl gezogen

Vieburger itloiorradrennen ein großer irfotg
Georg Meier gewann den Grollen Preis von Darmsladt

und Nitschky erfolgreich ,
Böhrer, Schnell

Das zum Schluß der südwestdeutschen
Motorsportsaison von dem jungen Daim -
atädter Motorsportclub ausgetragene D,ie-
burg -Dreieckrennen brachte . obWJhl am
gleichen Tage auch in Hof . Eutin und
Mühldorf weitere Motorradrennen staltfan -
den , fast die gesamte deutsche Rennfahrer¬
elite mit vier deutschen Meistern an den
Start . Der 3,3 Kilometer lange Kurs stellte
mit seinen drei Geraden . Soitzenkehren
und einer Vollgaskurve an Fahrer und
Maschinen zwar hohe Anforderunoen . er¬
wies sich aber als enorm schnell . 35 000
Zuschauer erlebten einen neuen überraschen¬
den Sieg des zweifachen deutschen Mei¬
sters Georg Meier -München der mit sei¬
ner Kompressor BMW mit 127.5 Gesamt¬
durchschnitt und 132.0 Stdkm für seine
schnellste Runde Tagesbestzelt fuhr und
damit den Großen Preis von Darmstadt ge¬
wann . Hinter ihm kämpften in der Halb -
literklasse Nitschky und Hoske erbittert
um den ersten Privatfahrerolatz . bi * Nitsch¬
ky in der 9. und 12. Runde durch Motor¬
schaden ausfiel . Damit kam Hoske , Hameln ,
auf den 1 . Privatfahrerplatz . In der 350 ccm
Klasse fuhr Wilhelm Herz auf seiner NSU -

Kompressor mit 133,5 Stdkm und seiner
schnellsten Runde von 137,8 erneut einen
häbshohen Sieg und die zweitschneilste Zeit
des Tages heraus Erster Privatfahrer wurde
nach prachtvollem Kampf wieder der Karls¬
ruher Roland Schnell auf Spezial , vor
Schorch und dem Karlsruher Nitschky . der
trotz Bremsschaden nach der zweiten
Runde sich wieder von der letzten Stelle
nach vorne gearbeitet hatte In der Vier «
telliterklasse kam der deutsche Meister
H . P . Müller -Bielefeld auf DKW erneut
zum Sieg , war aber mit 111.5 Stdkm dies¬
mal nur 3 .12 Sek . schneller al « der Braim -
schweigfer Kuhnke . der den zweiten Pietz
belegte . In der 125 ccm Klasse siegte , da
der Deutsche Meister Döring wegen einer
Handverletzung nicht starten konnte , der
Tübinger Rolf Hauser auf Puch mit 89.3
Stdkm . ganz knapp vor dem Frankfurter
Dietrich . Schnellster Ausweisfahrer war
Baltisberger aus Betzingen auf Northon .
Mit 111,4 Stdkm gewann er die Halbliter -
klasse . In der 350 ccm Klasse landete der
Karlsruher Böhrer auf NSU mit 109,5 Stdkm
einen klaren Sieg vor seinem Landsmann
Diessel auf Northon . Bö .

Noch nie in der Geschichte des deutschen
Radsports ist eine Entscheidung über eine
rund 1500 km lange Streckenprüfung buch¬
stäblich erst in den letzten Minuten gefallen
wie bei der Dreizonenfahrt , die vor zehn
Tagen in Stuttgart begann und am Sonntag -

Irgendwie klappt es derzeit beim ASV
Durlach nicht so , wie man es gerne sehen
würde . Zwar wurde Feudenheim mit 4 :0
klar distanziert , aber das Mannschaftsge¬
füge der Durlacher ist etwas aus dem Leim
geraten . Die Spielweise ist nicht mehr so
zwingend und Über -

.1

zeugend , wie man es
anläßlich der schö¬
nen Privatspielerfol¬
ge sah . Dem Spiel
fehlt von hinten he¬
rausschon die Zweck¬
mäßigkeit , über -
sithtsvolle Planung
und Genauigkeit des
Aufbaues und Zu¬
spieles . Es wird wie¬
der viel blind und
nach der Devise
»Ball weg “ gespielt ,
wodurch man sich
recht schwer tut und
dem Gegner die Ab¬
wehr erleichtert .
Hoffentlich kehrt
man recht bald wie¬
der zu dem alten ,
bewährten und er¬

folgversprechenden
Grundsatz zurück : Stoppen , Schauen , Passen .
Dann wird das Angriffsspiel , das erfreulicher¬
weise dl « Gefährlichkeit und vor allem die ex¬
plosive Schußkraft nicht verloren hat , weit
erfolgreicher sein . Immerhin ist uns dieses
uneinheitliche , nach Halbzeit aber wesent¬
lich bessere Spiel Durlachs doch noch lie¬
ber , wie das fürs Auge gefälligere und auch
präzisere Zusammenarbeiten Feudenheims
bei restlosem Versagen in Toresnähe . Da
kann man sich , wie man so sagt , auch
nichts dafür kaufen . Mit dem Ex -KFV l̂er
Sdiön , der ein überraschend gutes Mittel¬
stürmerspiel zeigte , hat Durlachs Elf zwei¬
fellos eine Verstärkung erfahren . In dem
tempomäßig schnell durchgeführten und
von Schiedsrichter Kurz -Böckingen gut ge¬
leiteten Spiel erzielte Schön nach 15 Minu¬
ten den ersten Treffer , Wasco ln der 18.
Minute das 2 :0 mit Prachtschuß , Krebs in
«€r 75, Minute das 3 :0 und Stehlik in der

Minute unhaltbar das 4 :0.
Die Viemheimer erlebten in Pforzheim

eine böse Abfuhr . Der „ Club “ spielte vor
dem Seitenwechsel trickreich und zügig und
legte durch Burckhardt II » Schradi und
Rau fünf Tore vor . Es sah nach einer gro¬
ßen Sensation aus . als die Viemheimer , die
Maisenhölder nach der Pause in den Sturm
nahmen , bereits in der 53. Minute ein 6 . Tor
erhielten (das Burckhardt II auf Zuspiel
von Rau in das schlecht gedeckte Tor setzte )
ünd Hartmann kurz darauf ein 7. Tor schoß ,
«as der Schiedsrichter annullierte , obwohl
Bergmann hinter die Torlinie greifen mußte ,
während der Club mit Woll als Stopper zü¬
gige Kombinationen einleitete und tm Sturm
von Schradi und Rau prächtig dirigiert
wurde , hatte Viernheim lediglich ln Hock ,
Würthwein und Rohrbacher aktive Sturm -
»rafte , während die Läuferreihe völlig außer
Tritt gekommen war . Um ein Haar wäre die
Tor 2iff er zweistellig geworden , doch hielten
*ich die Pforzheimer nach Halbzeit sichtlich
^ rttak . Wunderbar spielte wieder die Ab¬
wehr mit dem famosen Kästner und Müßie .
J21 der Läuferreihe überragten Ganzhorn
JJJ5? Woll . Der Sturm war schnell und ge¬
fährlich und hatte in Schradi , Rau , Burck -
“ärdt II und Vogt I seine besten Kräfte .

Brötzingen brachte im Spiel gegen Phönix
£ ?*rlsr H&p einen mehr ale glücklichen Sieg

15301 Nach überlegenem Soiel der
SJ^ zineer vor dem Seitenwechsel , spielte
fvionix überlegen und Sammerlatt , Valen -
JjP und Furtwängler belegten Schwabs Tor
Svit Bombenschüssen Lauth eröffnetA den
Aorreigen auf elegantec Zuspiel von Thail -
gfnn in der 13 Minute In der 28 . Minute
vn r der aufgerückt war einen
*° n Lauth zugespielten Eckball zum 2 :0

und abschließend war es wieder Leuth ,
w der 34 Minute zum 3 :0 einschoß ,
innerhalb von 8 Minuten legten die Karls -

nac h dem Seitenwechsel in der 48.
«? ' ^ inute durch Valentin zwei oräch -

» i««JF0re Vor un d mit viel Glück und einer
tT^fJHntengesthlossenen Verteidigungsmauer« leiten die Brötzinger ihr Resultat

Knielingen hielt sich in Rohrbach besser ,
man nach seiner Niederlage gegen

^ Jiedrichsfeld annehmen konnte . Die Mann¬
schaft zeigte gute Zusammenarbeit und war

der Pause tonangebend . Durch Adler
Huck erzielte Knielingen bis zur Pause

2:0-Vorsprung . Erst nach der Pause

kam Rohrbach stärker auf und vermochte
durch Rentsch und Lustig den Ausgleich zu
erzielen . Der VfR Pforzheim scheint wieder
Tritt zu fassen . Bin 3 :0-Sieg auf Sandhofer
Boden will errungen sein . Allerdings wurde
ihnen dies durch die schlechte Leistung des
Sandhofer Torwarts erheblich leicht gemacht ,
denn unhaltbar waren die Pforzheimer Tore
durch Fichter (2) und Schmitt durchaus nicht .
Andrerseits vergab Sandhofens Sturm und
hier insbesondere Fluder und Samstag eine
Reihe bester Erfolgsmöglichkeiten . Die ge¬
waltigen Anstregungen Sandhofens nach der
Pause führten bei der sicheren Pforzheimer
Abwehr zu keinem Erfolg . Ein wenig schö¬
nes Spiel gab es in Neckarau zu sehen , wo
Schwetzingen sich als eine recht ruppig
spielende Mannschaft erwies . Die Neckar -
auer waren ihrem Gegner in technischer
Hinsicht klar überlegen und diktierten auch
ziemlich eindeutig das Spielgeschehen . Aber
erst in der 43 . Minute , als ein Zuspiel Helf -
fensteins zu Balogh von diesem mit Pracht¬
schuß zum 1 :0 führte . Die Schwetzinger Ab¬
wehr gab dem Neckarauer Sturm einige
Nüsse zu knacken auf , mußte sich aber dann
doch durch ein feines Kopfballtor Preschles
und einen famosen Alleingang Baloghs nach
der Pause noch zweimal schlagen lassen .

Tabelle der Landesliga
1. FC Pforzheim 3 3 0 0 10 :0 6 :0
ASV Durlach 3 3 — — 9 :0 0 :0
VFL Neckarau 3 3 — «— 9 :1 6 :0
VFR Pforzheim 3 2 —- 1 7 :5 4 :2
Germ . Brötzingen 3 2 — 1 5 :4 4 :2
Germ . Friedrichsfeld 2 1 1 — 3 :2 3 :1
FC Phönix 3 1 — 2 7 :6 2 :4
Schwetzingen 3 1 — 2 2 :5 2 :4
VFB Knielingen 2 — l 1 3 :4 1 :3
TSG Rohrbach 3 —- 1 2 4 :10 1 :5
ASV Feudenheim 3 — 1 2 1 :8 1 :5
Sandhofen 2 — — 2 0 :7 0 :4
Armat . Viernheim 3 0 0 3 0 :8 0 :6

Bezirksklasse Karlsruhe

Ettlingen — Wiesental 0 :2, Eggenstein —
KFV 0 :0, Forst — Neureut 0 :2, Heidelsheim
— Weingarten 2 :2, Odenheim — Hagsfeld 1 :4,
Mühlburg n — FV Daxlanden 4 :1, Neudorf
— südstem 2 :8.

Mit dem heutigen Tag hat der allgemeine
Vorverkauf für das große internationale
Fußballtreffen der Städtemannschaften Basel
gegen Karlsruhe auf dem KFV -Platz begon¬
nen . Die Nachfrage nach Karten aus allen
Teilen Badens , der Pfalz usw . ist so be¬
greiflich groß , daß man einige Sorgen bei
den verantworliehen Stellen um ihre Ver¬
teilung hat . Es empfiehlt sich daher für
unsere Karlsruher Sportler dringend , sich
dieselben rechtzeitig zu sichern . Es soll un¬
seren Karlsruhern nicht so gehen , wie den
Kölner Sportinteressenten , die beim End¬
spiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft
am 8. August zum überwiegenden Teil nicht
zugegen sein konnten , da sie sich zu spät
um eine Einlaßkarte bemühten , in Anbe¬
tracht der Bedeutung des Karlsruher Spieles
wurde das am gleichen Tag stattflndende
Oberligaspiel VfR Mannheim — 1860 Mün¬
chen und das wichtige Treffen der Landes¬
liga 1. FC Pforzheim — VfL Neckarau auf
den Samstag vorverlegt , da ja aus beiden
Orten Sonderzüge nach Karlsruhe laufen .
Durch diese Spielverlegungen wird mit
einem Zustrom nach Karlsruhe zu rechnen
sein . Im Zusammenhang damit machen wir
darauf aufmerksam , daß Sitzplatzkarten für

Schwerkriegsbeschädigte nur am Zeitungs¬
kiosk Ecke Karl - u . Mathystr . erhältlich sind .
Eine zusätzliche VorverkaafsstelLe Ist beim
Verband für Körperbeschädigte in der
Kriegsstraße errichtet .

Die Vorbereitungen für das Städtespiel
sind so gut wie abgeschlossen . Von Basel
erreicht uns die Nachricht , daß 19 Spieler
aufgeboten sind und zwar vom FC Basel :
Müller , Rudolfi , Bopp , Schenker , Wenk ,
Stöcklin , die Stürmer -Asse und Brüder Hügi
I und II , sowie Bader und Stäuble . Vom
FC Nordstern Basel ; Suter , Haegi -er , Presset ,
Baumgratz , Rieder , Zingg , Selinger , Fitze
und Grether . Man hält in Fachkreisen die
Basler Stadtmannschaft für spielstärker wie
die von Zürich , was an sich schon daraus
hervorgeht , daß der FC Basel in der Schwei¬
zer Nationalliga über den Zürcher Vereinen
rangiert . Unsere Karlsruher Mannschaft
wird sich daher vor eine schwere Aufgabe ge¬
stellt sehen und die Zuschauermaseen ein
leistungsmäßig hochstehendes Treffen mit¬
erleben dürfen . Als Spielleiter dieses ersten
internationalen Fußballspieles nach dem
Krieg wurde Adolf Reinhardt -Stuttgart
bestellt .
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Finnlands Vorbereitungen für 1952
Professor Dr . Diem nach Helsinki eingeladen — Ein Gesprftcb mH dem Rektor

der Kölner Sporthochschule
Kaum sind die XIV . Olympischen Spiele

1948 zu Ende , beginnen schon die Vorbe¬
reitungen für die XV . Olympisdien Spiele
1952 in Helsinki , die auf dem Stockholmer
Kongreß des IOC im vergangenen Jahre
dem finnischen Sportvolk übertragen wür¬
den .

Wir saßen während der Frankfurter
Turnfesttage mit dem Rektor der Kölner
Sporthochschule , Professor Dr . Carl Diem
zusammen , der bekanntlich als Gast des
Internationalen Olympischen Komitees für
die Dauer der Olympischen Spiele nach
London eingeladen worden war . Er erzählte
uns sehr Interessant über die Tage von
London , vor allem über seine freundliche
Aufnahme seitens der überwiegenden
Mehrheit der Mitglieder des IOC . Beson¬
ders herzlich wurde Professor Dr . Diem im
Wembley -Swimming Pool bei den Schwimm¬
kämpfen durch den Präsidenten des fran¬
zösischen Schwimmverbandes E . Drigny -
Paris . begrüßt , der Ihm zur Erinnerung an
London das Schwimmerabzeichen über¬
reichte . In zahlreichen Unterhaltungen mit
Sportführem aller Nationen konnte Dr .
Diem feststellen , daß in weitesten Kreisen
der Wunsch auf Wiederaufnahme der sport¬
lichen Beziehungen mit Deutschland be¬
steht .

Prof . Dr . Diem war mehrere Male von
den Herren des Finnischen Olympischen
Komitees eingeladen und dabei brachte der
Präsident des Olympischen Komitees in

Finnland , Baron von Frenckell zum Aus¬
drude , daß Deutschland , Japan und Ruß¬
land 1952 bestimmt Einladungen für die
Olympischen Spiele erhalten werden . Finn¬
land erweitert sein herrliches Stadion von
Helsinki , und wird zweifellos alles unter¬
nehmen , um den Wettkämpfern den Auf¬
enthalt in Finnland so angenehm wie mög¬
lich zu gestalten . Alle Olympiakämpfer
werden in einem Olympischen Dorf unter¬
gebracht , das neu erstellt wird und später
als Wohnraum für die Bevölkerung zur
Verfügung steht .

Die Olympischen Spiele 1952 sind , so er¬
klärte Dr . Diem , eine Sa die des ganzen
finnischen Volkes . Dieses Sportvolk steht
vollkommen hinter den Veranstaltern und
in kaum einem anderen Land findet die
olympische Idee einen besseren Widerhall
als ln Finnland . Der Präsident des Finni¬
schen Olympisdien Komitees , Baron von
Frenckell hat midi , so erklärt Dr . Diem ,
eingeladen , einmal nach Helsinki zu kom¬
men , damit Finnland von Deutschlands Er¬
fahrungen ln organisatorischer Hinsicht
profitieren kann . Als Generalsekretär der
Olympisdien Spiele 1936 werde ich Finnland
selbstverständlich mit besonderer Freude
mit Rat und Tat ln seinen Vorbereitungen
der nächsten Olympischen Spiele unter¬
stützen . Ich habe die Einladung Finnlands
gerne angenommen und werde gelegent¬
lich im Verlauf der Vorbereitungen des
Finnischen Organisationskomitees einmal
nach Finnland fahren . er .

Hilpert , hankenthat Siegerder Kleinen Deutschland fahrt
Im kommenden Jahr Deutschlandfahrt durch den Schwarzwald

kante das Feld immer dicht zusammenblieb ,
da wußte man , daß es die Ruhe vor dem
Sturm war . Etwa 10 km vor Hamburg , da
setzte eine tolle Jagd ein , die der Dortmun¬
der Erich Bautz durch seine Loslösung vom
Hauptfeld verursacht hatte . Er war aus
einer Spitzengruppe , der außer ihm der Trä¬
ger des weißen Trikots , der Frankenthaler
Hilpert , der Dortmunder Siefert und der
Nürnberger Stubbe angehörten , blitzschnell
davongefahren und hatte an der Elbbrücke
einen Vorsprung von einer Minute erreicht .
Aber dann kam das Verhängnis ln Gestalt
einer Lastwagenkolonne , die ihm den Weg
sperrte und die Ursache war , daß Bautz im
Gesamtergebnis wieder zurückfiel . Zwischen
einem Menschenspalier von Tausenden
konnte Erich Bautz als Erster am Ziel in
Hamburg in der Nähe des Hauptbahnhofs
ankommen und wurde mit 6.38,11 Std . Etap¬
pensieger vor dem Nürnberger Stubbe mit
6.38,26 Std . und dem Dortmunder Siefert in
der gleichen Zeit . Hilpert hatte aber in der
Gesamtwertung mit 40 .30,51 Std . immer noch
22 Sek . Vorsprung gegen den Dortmunder
Erich Bautz , so daß erst das Rundstrecken¬
rennen im Hamburger Stadtpark vor 12 000
Zuschauern die Entscheidung brachte .

Der Frankenthaler Hilpert ließ sich die
größte Chance seines sportlichen Lebens ,
einen großen Triumph in der Dreizonenfahrt
zu erreichen , durch den Dortmunder Erich
Bautz nicht nehmen , und so wich er auf
diesem Rundstreckenrennen , das als letzte
Etappe der Dreizonenfahrt ausgetragen
wurde , nicht vom Hinterrad des alten Rou¬
tiniers , der verzweifelte Versuche unter¬
nahm , den Sekundenvorsprung von Hilpert
aufzuholen . Über 75 km führte die tolle
Jagd dieses Rundstreckenrennens im Stadt¬
park , die von dem Stuttgarter Weimer mit
mit 1.57,25 Std . als Etappensieger beendet
wurde .

In der Gesamtwertung behauptet der
Frankenthaler Hilpert mit 42 .59,56 Std . das
weiße Trikot und wurde damit Gesamtsiegex
der Dreizonenfahrt . Er konnte glückstrah¬
lend den goldenen Siegerkranz entgegen¬
nehmen . Der Pfälzer , der als Amateur sehr
erfolgreich war , 1937 in das Lager der Be¬
rufsfahrer übertrat , ist mit 37 Jahren einer
der ältesten Teilnehmer dieser Dreizonen¬
fahrt gewesen . Der Dortmunder Erich Bautz
als Zweiter mit 43,00,18 Std . hat ein großes
Rennen gefahren und unterlag nur um Se¬
kunden . Auch der Nürnberger Scheller hat
eine der beachtlichsten Sportleistungen auf
dieser Fahrt vollbracht . Der junge Dort¬
munder Nachwuchsfahrer Siefert wurde 4. ,
Diederichs -Dortmund 5. Der Schöpfer der
Dreizonenfahrt , Hermann Schwartz , erklärte
nach Abschluß der Fahrt , daß diese Stra¬
ßenprüfung nach Möglichkeit in größerem
Umfang 1949 wiederholt werden soll . Im
kommenden Jahr wird das Land Baden und
vor allem der Schwarzwal <j in die Strecke
einbezogen , so daß sehr wahrscheinlich der
Start in Norddeutschland stattftnden wird
und über Westdeutschland durch das Bad -
nerland in die bayerischen Berge führt . V.
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nachmittag mit dem Rundstreckenrennen im
Hamburger Stadtpark als letzte Etappe be¬
endet wurde .

Schon auf der Etappe Bielefeld über Han¬
nover nach Hamburg am Samstag lag eine
große Spannung über dem noch 29 Fahrer
zählenden Feld — der Nürnberger Kalb war
auf erster Strecke wegen Vergehens gegen
die Rennbestimmungen aus dem Rennen ge¬
nommen worden , da er sich „ziehen ließ “ —
und als auf der Fahrt durch westfälisches
Land nach Niedersachsen und von hier
durch die Lüneburger Heide an die Wasser -

Jaooritensiege im Handball
Ketsch — Neckarau 13 :6, Rot — St . Leon 6 :6, Birkenau — Bulach 19 :5, Bretten — Wein -

beim 2 :8, Waldhof — Beiertheim 10 :7.
Neckarau konnte die 2 :Q-Führung von

Ketsch nach wenigen Minuten ausgleichen
und drei Tore vorlegen . Nach dem Wechsel
sicherte sich Neckarau den Sieg durch Tore
von Zeiher (5) , Brock (3) , Jung (3) , Specht
(2) , für Ketsch waren erfolgreich Schmeißer ,
Meinberger und Gunz . Ein technisch hoch¬
stehendes Spiel lieferten sich die Mann *
schäften von Rot und st . Leon . Nur der
überragenden Leistung von Götzmann war
es zu verdanken , daß die Gäste noch einen
Punkt retten konnten . Bulach stand in

Sport-Toto am 3. Oktober 1948
SPORT 1

TOTO 1
Der Württemberg - badi-

»che Finanzminiater Dr.
Heinrich Köhler eröff -
nete am 22. September
den Sport-Toto in Würt¬
temberg -Baden . Um alle
Schichten der Bevölke¬
rung mit der Handhabung
vertraut zu machen, wird
hier ein , Wettschein ver¬
öffentlicht .

Der Wettschein enthält 4
Doppel -Längsspalten mit Je
3 Tip -Reihen . Für 1.— DM
Einsatz werden 2, für 2.—
D-Mark Einsatz 4, für 3.—
D-Mark Einsatz 6 und für
4.— DM Einsatz 8 Tiprei¬
hen zu je 14 Einzeltips aus¬
gefüllt . Es können für je¬
den Spielausgang verschie¬
dene oder auch gleichlau¬
tende Tips abgegeben wer¬
den . Zu beachten ist , daß
jede Tipreihe eine eigene
Wette darstellt , für die
auch eine getrennte Ge¬
winnauszahlung in Frage
li ommen kann . Als Voraus¬
sage der Spiele ist einzu¬
tragen : gewinnt nach Ihrer
Ansicht Club 1 (Heimver¬
ein durch Einsetzen einer
„1“, gewinnt nach Ihrer
Ansicht Club 2 durch Ein¬
setzen einer ,,2“ , endet das
Spiel nach Ihrer Ansicht
unentschieden durch Ein¬
setzen eines „X “ .

In obigem Beispiel ist folgender Tip
zu Grunde galegt:

Sieg 1860 München 0
Sieg VfR Mannheim G

Spiels vom 2 ./3 . Oktober 1948 Dlwsr Tiil fiUrt äm
TiUailUDir

SPORT 1 « ftJSL Stempel der SPORT 4 Spiele vomütUß * 1 9/tAktnhm

Mt. Club 1 Club s
2 Tipt
i m .

4 Tips
2 m

6 Tipi
s m

8 Tipi
im Richtigei

i s 5 4 5 6 7 8

1 1840 Müachu BCAngshug i

2 Schweintnrt 05 VfBMannheim 2

3 Schwill . Azgshirg KickersOflanh. X

4 l .FX. ä0nhwj FSVFranklart 1

S STWilttat VH Stittgart X

4 Eintrachl FrankfurtBauern München 2

7 FCKOOeUulm VtBMühlhug 2

1 SSVUlm Sp. CLStuttgart 1

9 Nackargarticb Union BOckingtn 2

10 VIRBeilhreac Fsaorbnch X

11 Amldtla ViernheimVH Bocknran 2

12 Klckin Stuttgart Ulm 44 1

13 Pkihii Karlsruhe ASVDnrlach X

14 Germ. FriiOrichsieldF.C. Hontheim 2

TOTO 1 j
-
Abschnitt B TOTO 1

) Abschnitte |

Br.
2 Tipi
i m

4 Tipi 6 Tipi
3 2!«

8 Tipi4IM Br.
9Tipe
i an

4 Tipi 6 Tipiim 8 Tipi
4 m

i 2 3 1 4 5 4 7 8
Quittugs-

mtm
1 2 3 4 5 6 7 8

1 i 2 1
2 2 2 2
5 X 3 X

4 1 4 1
5 X

Qnittaafs-
marko S X

4 2 4 2

2 7 2
0 1 8 1
V 2

flniKings -
muti V 2

10 X 10 X

11 1! 22
12 1 12 1
13 X

Qnittugi
marke 13 X

14 2 14 2

Unent . Schwab . Augsburg — Offenb.
Sieg 1. F . C. Nürnberg
Unentschieden SV Waldhof —

VfB Stuttgart
Sieg Bayern München

(X) Sieg VfB Mühlburg
(1) Sieg SSV Ulm

Sieg Union Böckingen
(X) Unentschieden VfR Heilbronn —
(2) Feuerbach (X)

Sieg VfL Neckarau
Sieg Kickers Stuttgart
Unentschieden Phönix Karlsruhe

ASV Durlach
Sieg F.C. Pforzheim

(X)
(2)

Birkenau schon nach wenigen Minuten auf
verlorenem Posten . In regelmäßigen Ab¬
ständen schossen die Einheimischen Tore .
Frank und Landsberger warfen für Bulach
je zwei Tore , Simianer eines . Bei Birkenau
erzielten Guldner K . 9 , Guldner H ., Zie¬
mer je 4 und Keck 2 Treffer . Bretten hatte
reichlich Schußpech und mußte nach aus¬
geglichenem Spiel den körperlich überlege¬
nen Gästen Immer mehr Vorteile einräu
men . Beiertheim hatte ln seiner Fünfer¬
reihe eine Umstellung vorgenommen , die
sich bewährte . Bereits nach einigen Minu¬
ten lag Beiertheim mit vier Toren in Vor¬
teil . Kretzler erzielte den ersten Gegen¬
treffer Das Spiel hatte beim Stand von
7 :7 seinen Höhepunkt .

KTV — 84 Mannheim 8 : 6
Einen interessanten Verlauf nahm der

Boxabend der Staffeln KTV 46 gegen KSV
Mannheim , bei dem vor dem letzten Kampf
die Partie noch unentschieden stand . Inter¬
essant auch deshalb , weil es gleich drei
ko -Siege gab , bei denen der im Leicht¬
gewicht als Überraschung angesehen werden
kann , überrascht war man weiter über die
gute Kondition der KTV -Boxer , die sich seit
ihrem letzten Kampf wesentlich verbessert
haben . Mit dem KSV Mannheim hatte der
Karlsruher Turnverein eine schlagkräftige
und gut durchtrainierte Mannschaft ver¬
pflichtet , die sowohl im Geben und im Neh¬
men gleich stark besetzt war Den schönsten
Kampf lieferten sich lm Leichtgewicht Goos
KTV , und Schön . Mannheim , den ersterer
in der dritten Runde durch ko gewann ,
überraschend hierbei die Ausnützung der
einmaligen Chance zum ko -Schlag bei Schön
von Goos , der während den beiden ersten
Runden die technische Überlegenheit von
Schön anerkennen mußte , jedoch im ge¬
gebenen Augenblick diesen mit einem gut¬
gezielten Kinnschlag für die Zelt auf die
Bretter schickte . Farbprächtig der Kampf
im Schwergewicht zwischen Kirchenbauer ,
KTV und Rösch , Mannheim , bei dem sich
die Gegner gegenseitig auf die Bretter
schickten , Kirchenbauer Jedoch ein kleines
Plus am Ende zu verzeichnen hatte . Er¬
gebnisse : Einlage Jugend : Jörger KTV ,
Punktsieger über Bender . Ettlingen ; Bastian ,
Ettlingen , Punktsieger Über Schneider ,
Mannheim . *- Senioren : Leicht¬
gewicht : Goos , KTV , ko -Sieger über
Schön , Mannheim . Weiter : Seidel . KTV ,
ko -Sieger über Unger , Mannheim . Ban¬
tam : Grein Sieger durch Aufgabe von
Hitscherichs , Mannheim . Feder : Ullmann ,
Mannheim , kampflos Sieger . Mittel :
Manteim , Mannheim , Punktsieger über Klein ,
KTV Halbschwer : Richter . Mannheim ,
ko -Sieger über Pfaadt , KTV . Schwer :
Kirchenbauer Punktsieger über Rösch ,
Mannheim. O. K.
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Sr ist Ja lange schon ein rem und oft ge¬sehener Gast auf den Karlsruher Bühnenund Bühnchen , der liebe Vetter aus Batavia .Und trotzdem : Die Aufführung , die eine

Not gerne inschaft hier nicht mehr unbekann¬
ter Künstler dieser Tage im Bonifatiussaal
erneut auf die Bretter stellte , brauchte kei¬nen Vergleich zu scheuen . Unter und dank
der Regle Kurt Strobels rollte ein
schwungvoll heiteres und manchmal freilich
auch sentimentales , dazu gesanglich recht
gefällig umranktes Spiel ab , über das sich
ein zahlreiches Publikum bestens amüsierte .
Den Schwung brachte vor allem wieder ,
wie schon so oft , das quicklebendige Hann -
chen , alias Elfie D a h m s . in die verwickelte
Angelegenheit , während das sentimentale
Moment in Julias kindlich verträumter Ju¬
gendschwärmerei gebührenden Ausdruck
fand , vor allem , nachdem sich Ingeborg
Müller - Emmel von einer gewissen Be¬
fangenheit gelöst hatte . Die schallende Hei¬
terkeit ging indessen hauptsächlich auf das
Konto des unglücklich verliebten Egon ,
sonst Kurt Strobel genannt , dem man
sein verzweifeltes „ Scheußlich , scheußlich !“
gut nachftthlen konnte . Onkel und Tante ,
letztere noch ganz vom guten alten Schlag ,
(hätte sie nicht auch die bewußten Haare
auf den Zähnen ?) wurden von Willy Bauer
und Liesl Lenz trefflich gezeichnet . Die
beiden Fremden , Herbert S c fi i b e 1 und
Heinz E m m e 1, die als Julias Vetter und
Onkelchens Neffe schließlich den leicht ge¬
schürzten Knoten zu aller Zufriedenheit —
den armen Egon ausgenommen — lösten ,
fanden sich in ihren kreuz und quer durch¬
einanderwirbelnden Rollen in ruhiger und
siegessicherer Gelassenheit zurecht . Am
Rande gewissermaßen agierten Josef G u g-
genbühler und Rolf R e i n 1 als nicht
immer stumme Diener , zwei köstliche Typen .
Das Ganze leitete Heinz E m m e 1, während
die musikalische Leitung bei Kapellmeister
Kurt Köhler , der am Flügel zugleich das
nicht vorhandene Orchester verkörperte , in

Der Vetter aus Dingsda / /

besten Händen lag . Der Beifall war den
Verdiensten entsprechend herzlich , und an¬
haltend . Eb .

Clalre Waldoff im Konzerthaus
Sie scheint unverwüstlich , die kesse

CLaire ; sie brachte ihre Sachen genau so
wie vor 10, 20, — oder auch 5 Jahren (wobei
der Song für den Kriegsgefangenen aller
dings eine kleine Geschmacklosigkeit be
deutet ) , das ist Ihr Vorzug , aber auch ihre
Schwäche . So mischt sich bald ein bissel
Wehmut in die Freude des Wiedersehens
mit Cla &re — tempora mutantur . Den tol¬
len Wirbel des Abends entfachte auch hier
der quicklebendige Lothar Röhrig mit
seinen originellen , immer wieder Lach¬
stürme entfesselnden Songs . Etwas blaß undim Gegensatz zu Röhrig nicht gerade ori¬
ginell schien uns der singende BaßgeigertPeter Fischer , dessen Nummer mehr für
eine Bar bestimmt scheint . Lutz Templin ,diesmal mit einer Ausnahme treudeutsch ,umrahmte das Ganze , wobei auch das Wie¬
dersehen und -hören des Pianisten und
Komponisten Heinz Weiß recht erfreulich
w<ar . . —el

Der Dichter Werner Schumann
Mit dreißig Jahren gab Werner Schumannder am 2. Oktober seinen 50. Geburtstagfeiert , seinen ersten Gedichtband heraus :

„ Menschen , Tiere und Gestirne *4. Diese Verse
hatten bereits den intimen poetischen Zau¬ber seines bekannten zweiten Gedichtbandes
„ Ergriffenheit “ und später in zahlreichen
Anthologien verbreiteten Gedichte . Mit der
Broschüre „Theatemot — Theaterhilfe “ griffSchumann entscheidend in die Bühnenprobleme ein . Auch auf dem Gebiet der Litera¬
tur - und Kunstkritik bewährte sich die lie¬
benswürdige Streitbarkeit seiner Feder . Wi *»ein Sprechchorwerk „Eroberung des Frie¬dens “ und seine Hörspiele „ Im Takte derMaschinen “ , „Erde der Väter “ und „ Büß¬
gang “ beweisen , stand der Dichter immerdort , wo es Menschenwürde , Freiheit und

das Recht der Armen und Gepeinigten *u
verteidigen galt .

Nach dem 2. Weltkrieg erschienen von
ihm das Kästner -Brevier „ Der Herr H >i -
rath “., die lyrische Sammlung „D i e Lie¬
benden “ (im Verlag der Hahnschen
Buchhandlung , Hannover , als 31 . Band der
Bücherei Hahn erschienen ) und ein ßand
„Unsterbliches Kabarett “ ( im Bl -chard -Beeck -Verlag , Hannover ) , in dem die
Entwicklung der französischen und deut¬schen Kleinkunst mit unübertrefflicher
Sachkenntnis und der Anmut geschildertwird , die dem Gegenstand angemessen ist .Eine Auswahl von Schumanns Erzählungenkommt jetzt unter dem Titel „Das urige *
stillte Herz “ im Löwenverlag , Braunschweig ,heraus . Außerdem befinden sich ein Bild¬band „Deutsche Bildhauer “ und „DeutscheAnekdoten “ in Vorbereitung . Willi Fehse .

Feierstunde der KJJV
Die betriebliche Arbeitsgemeinschaft Junse

Generation der Karlsruher Lebensversiche¬
rung veranstaltete am 23 . 9. zur Eröffnungdes Winterorogramms 1948/49 eine Feier¬
stunde im Bonifatiussaal . bei der Vertreterder Militärregierung und der deutschen Be¬
hörden anwesend waren . GeneraldirektorAlex Möller sprach über Sinn und Zweckder Arbeitsgemeinschaft , die zum vierten
Male nach der Kapitulation sich zusammen¬finde . Er gab einen Rückblick .über die
vergangene Zeit und die Leistungen der
Jungen Generation unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Vortragsreihe des letzten
Winterhalbjahres Auch da « kommendeWintersemester habe der Jugend wiederetwas zu bieten und stehe im Zeichen der
Währungsreform und befasse sich mit The¬men , die jeden Mitarbeiter einer Lebens¬
versicherung interessieren müssen . Die Vor¬
tragsreihen gliedern sich in drei Abteilun¬
gen . Der erste Zyklus behandle aktuell »
Fragen der deutschen Währungs - und Fi¬
nanzreform . der zweite Fragen der euro¬päischen Wirtschaftspolitik u . dar dritte sehe
Diskussionen über aktuelle Fragen . Re¬
zitationen . Kammerorchester und Männer¬chor von Mitgliedern der KLV umrahmten ,würdig die Feierstunde . H .F . 1

KURZE STADTNOTIZEN
Karlsruhe von Woche zu Woche . Unter

diesem Titel wird der Karlsruher Ver¬
kehrsverein in Kürze wieder seinen
Veranstaltungskalender herausgeben . Der
Veranstaltungskalender hat den Zweck , in¬
teressierte Kreise auf die zahlreichen Karls¬
ruher Veranstaltungen aufmerksam zu ma¬
chen , und wird hauptsächlich in den Orten
der näheren Umgebung und in Karlsruhe
selbst vertrieben . Die Veranstaltungen wer¬
den kostenlos in den Kalender aufgenom¬
men . Der Verkehrsverein , Karlsruhe , Bahn -
hofsplatz 4—6, Tel . 85, bittet alle Träger
von Veranstaltungen (Konzertdirektionen ,
Sportvereine , Kinos , Theater usw .) , die be¬
absichtigten Veranstaltungen bis jeweils

mittwochs , 16.00 Uhr , für die folgenden 14
Tage bekanntzugeben .Personenstands - und Betriebsaufnahme
1948. Am 10 . Oktober 1948 wird durch die
Gemeindebehörden im Landesbezirk Baden
wieder eine Personenstands - und Betriebs¬
aufnahme durchgeführt . Jeder Haushgltsvor -
stand hat eine Haushaltsliste auszufüllen .
Jeder Gewerbetreibende und Angehörige
eines freien Berufs und jede Behörde und
Verwaltung usw . haben für jede auf einem
Grundstück in Nordbaden unterhaltene Be¬
triebsstätte ein Betriebsblatt auszufÜUen .

Vorbildlicher Einsatz . Schüler der im
neuen Grünwinkler Schulhau « untergebrach¬
ten Allgemeinen Berufsschule haben sich
bei einem Brand in einer Barackenwoh¬
nung in der Durmerch ^ imer Straße aus¬
gezeichnet . Ihrem entschlossenen Eingreifen
verdanken die betroffenen Familien die
Rettung eines erheblichen Teile « ihres
Mobilars . B .

Lebensversicherungen der Ost -Versicher¬
ten . Die Versicherungsaufsichtsbehörden des
Währungsgebietes haben am 27 . 7. 1948 eine
2. Verordnung über die Lebens - und Ren¬
tenversicherung aus Anlaß der Neuordnung
des Geldwesen « erlassen , durch die endgül¬
tig die Gleichstellung der Ostversicherten
mit den Westversicherten vollzogen und

eine Nachzahlung in den Fällen angeordnet
wird , in denen die aus einem Lebensver¬
sicherungsvertrag Berechtigten bisher hur
Vorschußleistungen erhalten haben Die
Nachzahlungen können allerdings erst ab
l . Januar 1949 verlangt werden . Die Anord¬
nung ist im Staatsanzeiger Württemberg -
Baden Nr . 33/48 abgedruckt .Für einen gerechten Lastenausgleich spricht
am Sonntag , 10. Oktober , 10.30 Uhr , in einer
von der Industrie - und Handelskammer und
dem Haus - und Grundbesitzerverein e . V.
Karlsruhe gemeinsam im Konzerthaus ver¬
anstalteten Kundgebung Oberbürgermeister
a . D . und Mitglied des Wirtschaftsrates Jo¬
sef Braun aus Mannheim .

Die Geschäftsstelle der SPD wurde nach
der Waidst rn Qe 28 fSei *enbau ) verlegt .

Der Kirchen -Musik -Verein St . Bernhard
bringt am Sonntag , 3 . Oktober , im Hochamt
um io Uhr in der Bernharduskirche die
Messe zu Ehren des seligen Markgrafen
Bernhard von Baden für vierstimmigen ge¬
mischten Chor von Heinrich Cassimir zur
Uraufführung .

Zeitgenössische Musik . In der XVHI . Ver¬
anstaltung zur Pflege zeitgenössischer Kunst
am Mittwoch , 29 . Sept ., 19.30 Uhr , Jahxurtr .
18, spricht Dr . Gerhard Nestler über
„ Die neue Sprache der Musik der Gegen¬
wart “ . Zur Aufführung gelangen Werke von
Christian Stalling , Karlsruhe . Ausführende :
Magda Piaicher , Hans Stalling , Georg
Drosdowski , Christian Stalling .

Dichterabend in der Volksbücherei . Am
Donnerstag , 30 . September , 19 .30 Uhr , liest
im Lesesaal der Volksbücherei am Alten
Bahnhof der Dramatiker und Erzähler Ju¬
lius F . S c h i e k e aus neuen and noch
unveröffentlichten Werken . Das Wort des
Abends wird untermalt von Künstlern der
Musikhochschule . Eintritt frei .

Dem Gedenken Eugen d ‘A !berts widmete
der „Conradin - Kreutzer - Bund "
eine Feierstunde im „Wilhelmsearten " . in
deren Mittelpunkt ein Vortrag seines Bio¬

graphen Wilhelm Rsudd stand , dentiefe Freundschaft mit d 'Albert verbaSDer Redner vermittelte die überzeueeivDarstellung einer künstlerischen PerRftwiffjkeit . die schon vor einem halben JahrhuHdert den wahrhaft demokratischen » “
-JSetzungen einer menFchheitsverbrÜdernd -SWeltanschauung huldigte . Die» solistis * ? )Darbietungen Brigitte Graessers GertrS 1

Knopfs . Joseph Dürr « und Walter Steinldie mit bester Stimmentfaltung Ausschau ?*
aus „Tiefland " brachten , sowie die unt ?Raupos ausgezeichneter Leitung vorgetragenen Chöre — der anwesende Komoonit *Robert Pracht wurde durch die Wie <wgäbe seiner „Heimkehr " geehrt — erntet **verdiente Anerkennung . K-U-ju?Radio - Studio -Karlsruhe . Mo .. 27. 9. .bis 13.30 Uhr . Echo aus Baden : 17.00—47 .35 Uh,Kleine « Konzert : Tanzformen dpr modern **'Klaviermusik , gespielt von Hertha Dtw17.35—17.45 Uhr . Kurzhörfolge ..Das KiWwerk " v . Hannes Reich . — Mi . 29. 9. . lS .i 5~.13i
Uhr Echo aus Baden — Das Karlsruhe !Stadtgespräch . — Do . . 30 . 9. . 17.00—17.15 Uh*Die Zeitschriftenleser : „Die Sammlungeine Göttinger Zeitschrift . — Fr . . 1 iF
13.15— 13.30 Uhr Echo aus Baden : 18.30—-18«Uhr Tanzmusik . 33

Goldene Hochzeit feiern am 27 . 9. Oberst ,leutnant a . D . Oscar von Consbruchmit Frau Mila geb . Schmieding , die von igjjjbis 1938 in Karlsruhe und Ettlingen wohnte ^
Wie wird das Wetter ?

Nachts nicht mehr so kalt ! Vorhers **«bis Dienstag : Tagsüber bei schwachen wSden um Süd heiter oder leicht bewölktTrocken . Tageshöchsttemperaturen zwischen20 und 22 Grad . Nächtliche Tiefsttemperatu ?zwischen 4 und 7 Grad . ^

Herausgegeben unter Militär - Regier un gLizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift
*

ieiter Walter Schwerdtfeger und WilheiaBaur . — Nachrichten : DENA (Deutsch *Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsch . Presse ,dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , iNg(Internat . News Service ) . — Für Rücksen .düng nicht verlangter Manuskripte wii^keine Gewähr Übernommen .

-Irr*. •

Familien - Nachrlchten

Rosa Lacroix , uns . lb . Tante , wurde am 23 . 9. 48 nach
lg . schw . Krankheit in die Ewigkeit abberufen . Be¬
erdigung : Montag , 27. 9., 15 Uhr , Friedhof Beiert¬
heim. Die trauernden Hinterbliebenen .

Kar! Stadelhofer , Oberpostsekretär i . R-: Nach einem
Leben voll Gebet und Arbeit hat der liebe Gott mei¬
nen lieben , unvergeßlichen Mann , guten , treusorgen¬
den Vater , Bruder , Schwager und Onkel am 25 . Sept .
1948 wohlvorbereitet in seinen ewigen Frieden heira -
geholt . In tief . Leid : Frieda Stadelhofer , geb . Kühn ,
Erich Stadelhofer , Vikar . Karlsruhe , Gebhardstr . 49.
Beerdigung am Montag , 27 . 9., 16 Uhr , Friedh . Beierth ,

August Mössinger , techn . Rb.-Insp . L R., m . lb . Mann ,
unser gt . Vater , ist am 24. 9. i. A . von 62 Jahren un¬
erwartet an einem Herzschlag gestorben . Beerdigung :
Montag , 27 . 9., vorm . 9 .30 Uhr , Hptfr . In tiefer Tr . :
Karoline Mössinger u . Kinder Werner , Lore u . Kurt
und Anverwandte . Karlsruhe , Striederstraße 17.

Wilhelm Oeder , Rundschleifer , mein lb ., herzensg . Mann ,
uns . treubesorgter Vater , Großvater , Bruder u . Onkel ,
ist n . schw . Krankh . im Alter v . 60 J . von uns geg .
Beerdigung : Dienstag , 28. 9 . 1948 , 14.00 Uhr , Friedhof
Durlach . In tiefem Leid : Eva Oeder und Kinder , Fam.
Walter Oeder , Karoline Ludwig und sonst . Angehörige .

Erwin Leicht — Elsa Rita Leicht geh . Schipper , Luise
Grafmüller —• Berthold Schipper , Emmendingen : Für die
zahlreichen Geschenke u . Blumensp . anläßl . unserer Ver¬
mählung und Verlobung sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank . Karlsruhe , Mahlbergstr . 34.

Schrank -Nähmasch . gg . Kla¬
vier , evtl . Aufzahl . IS Bu
840 an H. Stutz & Co . ,Anz .-Büro, Bruchsal , Kai¬
serstraße 6.

El . Kühlschrank . 300 1, neu ,
gegen fahrber . Kleinauto .
Wertausgl . ® 12900 BNN.

Suchdienst
Suche Andreas Schallet , bis

zum Jahre 1945 wohnhaft
Berlin , Rauchstr . 6. Von
dort aus nach Baden za
seinem Bruder , der Land¬
wirt ist , gezogen . Erbitte
Nachricht an Cloppenburg ,
jetzt (22a ) Ratingen , Papier¬
mühlenweg 75.

Heiraten

Veranstaltungen

HOFFMEISTER - REISEN
vom 2. bis 9. 10. 48 und 16. bis 23. 10- 48 die schönste aller
Auto -Reisen in Deutschland

Quer durch die bayerischen Alpen
über Füssen , Garmisch -Partenkirchen nach Berchtesgaden
und zurück Heidelberg zu 139.— DM einschl . Fahrt ab und
zurück Heidelberg , gute Unterkunft , volle gute Verpfleg . .
Trinkgelder , Reiseleitung und Kurtaxen . Verlangen Sie
sofort Prospekt ! Anmeldungen und Zahlungen an
Reise - Hoffmeister, Heidelberg- Schönau

gegründet 1928 Telephon 94 früher Mannheim
Amtliche Bekanntmachungen

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten der 119. Z.P. (Okt . 40)
erfolgt in den bekannten Ausgabestellen zu folg . Zeiten :
Am Dienstag , 28. 9. 48 für : Innenoit , Rüppurr und Rint¬
heim . Am Dienstag , 28. 9. 48 A—K und Mittwoch , 29 . 9.,
L—Z für : Innenwest , Südstadt , Südwest , Weststadt , Grün¬
winkel , Daxlanden , Knielingen , Beiertheim/Bulach , Ost¬
stadt , Hagsfeld und Durlach . Am Mittwoch , 29 . 9. 48 für :
Mühlburg und Weiherfeld/Dammerstock . Nachzügler der
Bezirke 1—6, 11 und 13 im Konaerthaus am Donnerstag ,
dem 30 . 9. 48, von 8.30 bis 15 Uhr A—Z, die übrigen Be¬
zirke ab Donnerstag , den 30. 9. 43 bei den Bezirksstellen ,werd . u still . Mütter ab Donnerst ., 30. 9. 48, im E-Amt,
Zimmer 40 . Näh . ist aus den Anschlägen bei den Bezirks¬
stellen bzw. den bek . Aushangstellen zu ersehen . Die Aus
gabezeiten sind durchgeh , von 8.30 bis 17 Uhrj im Stadt¬
teil Durlach von 8 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr . Die
Ausgabe für Selbstversorger ist künftig in denselben Lo¬
kalen wie für Normalverbraucher . Hühnerhalter , die bis¬
her nur Selbstversorger in Eiern waren , erhalten ihre Kar¬
ten jetzt an den Normalverbraucherschaltern . Die Aus¬
länder erhalten ihr Lebensmittelkarten ebenfalls a . 28. u .
29. 9. 48 im Ernährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5, durchgehend
von 8.30 bis 15 Uhr . Ausgabe der gewerblichen Zulage¬karten ab Freitag , den 1. 10. 1948. Mit den Lebensmittel¬
karten weiden ausgegeben : Mütterkarten , SpätkartoffelkaT -
ten und Raucherkarten . An Kinder unter 14 Jahren erfolgtkeine Kartenausgabe . Die gelben Personalausweise werden
zum Zwecke der Nummerierung der Kartei einbehaltenund bei der nächsten Lebensmittelkartenausgabe wieder
ausgegeben . Die Kartenstellen sind am Montag , dem 27.9. 48, ab 12 Uhr , geschlossen . Am Dienstag , dem 28. 9. 48und Mittwoch , 29 . 9. 48, bleibt das Ernährungsamt mitAusnahme des Reiseznarkenschalters geschlossen . Karls¬ruhe , 21. 9. 1948 . Emfihrunpsamt Khe .-Stadt .

Gasherd zu vk . (ST 12853 BNN
Gr . Leiterwagen (50 2 Trag¬kraft ) sof . z . verk . Wilh .

Klotz Wwe ., Untergrombach ,Weingartnerst . , b . ..Krone " .

Handwerksmeister , Mitte 30 ,
evang ., 177 gr ., schuldlos
gesch ., ers . glückt . Zweit¬
ehe m . gebild . Dame , hüb¬
sche , flotte Erschein , (evtl .
Malermeisterstochter ) , 24 -30
J ., evang . Nur emsigem .
Bild-S erb . u . 13137 BNN.

Zwei Stadenten suchen nette ,
lebens - u. tanzlustige Mä¬
dels im A . zw. 18—23 J . a .
diesem ungewohnt . Wege
k . z . lernen . Evtl , spätere
Heirat . Bild-ß3 (Bild zur .)
unter 13164 an BNN Karlsr .Witwer , 41 J ., Autofachm .,
a . gt . Hause , wü . Bek . m .
Geschähst , o . Wwe . (voll -
schl . bevorz .) zw . sp . Heir .
Mod . Wohn . u. PKW vorh .
Bild-® u . 12271 an BNN.

Kraftfahrer , 35 J ., m. eigen .
Geschäft , su . Kriegswitwe
mit Jungen , zw . spät . Heir .
Eg' mit Lichtbild , auch vom
Jungen , unter 12791 BNN.

Endvierziger sucht Geschäfts -
einheirat . IS) 12821 BNN.

Welche Christi , gesinnte Fa¬
milie , am liebst . Gemein -
schaftsfam ., würde f. 1 J .,ab 10. Okt . 48, 32j . jung .
Mann (ECler ) währ , seiner
Studienz . i . Kost u . Logis
gg . Verg . aufn . ? Auf voll .Fam .-Anschi , würde Wert
gel . Sofie Apfel Wwe .. (14a )
Geislingen/St ., Moltkest . 17.

Säuglings - Schwester nimmt
Kind in gewissenh . Pflege
(tagsüber , evtl , auch ganz ) .
E3 unter 12868 an BNN.

Priv . Mittag - u . AbendUsch
im gemütl . Heim . Zum 1.
Okt . noch einige Plä . frei .
N . Weberst . 0 12854 BNN.

H.-Garderobe wird preiswert
ausgebessert u. gepflegt
v . pünktl . Frau (auch an¬
dere Flickarbeit .) . ® 13113
oder Tel . Khe . 6209 .

Schneiderin sucht noch eini¬
ge Kundenhäuser . C3 unt
12673 an BNN.

Gt. Schneiderin für Knaben
u . Mädchengard . ges . Stef
felin -Sinner , Nebeniusst . 20.

Hausschneiderin nimmt noch
Kunden an . ® 12776 BNN.

Perf . Hausschneiderin gesuch
f . Damen - u . Buben -Kleidg
El 12849 an BNN.

Flickerin nimmt noch Kun
den an . CSJ 12899 an BNN

Erfahr , zuverl . Flickerin ges .
a . z . Bügeln , IX wöchtl
(Weiherf .). El 12865 BNN

Pflege u. Umarbeitung von
Obst . u . Nutzgärten ! Bill
Berechnung . Carl Julier
Khe ., Rüppurrerstraße 8 .

Wilh . Hölzer , Schneidermstr . ,Erich Quaddel , Großhandel ,
Friseurbedarf : Unsere Ge¬
schäfte befinden sich jetzt :
Karlsruhe - Dammerstock ,
Danziger Straße 3, II .

Wer ist CFST Der neue
Braunkohlen -Generator für
Fahrzeuge von 5—7 Ltr .,
äußerst billig im Verbrauch
u . Betrieb , sofort kontin¬
gentfrei lieferbar . Verlan¬
gen Sie unser unverbindl .
kostenloses Angebot . Im-
bert - Generatoren - Vertrieb
v . Saint Andre & Co ., Ver¬
kaufsstelle Khe .-Ettlingen ,
(Brauerei Huttenkreuz ) .

Kleider- u. Mantelstoffe,
reine Wolle , eingetroffen .
Fr . A . Dages , Karlsruhe ,
Luisenstraße 56.

Schalt -, Wickel - u . Montage¬
arbeiten übernimmt lfd -:
Berthold Walz , Werkst , für
Rundf . und El. -Mechanik ,
K.-Grünwink, . Merkurw . 18.

Geschäftliches

Die diskrete u . individuelle
Ehe - Anbahnung

Fran M. Coppel, Karlsruhe
Weinbrennerstraße 52.

Telephon 7369 .
Besuchszeit täglich 15—19

Uhr , außer Samstag .
Sonst nach Vereinbarung .

Verkaqf und Verleih
PKW, Opel - Kapitän , und

DKW, Meisterkl ., etwas
rep .-bed ., x. verk . Wer¬
ner , Khe ., Sehützenstr . 59.LKW, Opel -Blitz , 3,5 To ., u.
Kleinheferwagen , V« To .,DKW-Framo , zu vk . Wer¬
ner , Khe . , Sehützenstr . 59 .

Motorrad , 200 ccm , in gut .
fahrber . Zust ., zu verkauf .
Näh . Tel . Karlsr . 7612 .

Wirtschaftsherd , komb ., Ko .
u . Gas (Roeder ), gut erh .,
zu verkauf . Schwab , Khe .,
Kaiserallee 109,

Verkaufe : Gaskocher , zwei -
flammig , 25 .—, Schrank¬
grammophon mit acht Plat¬
ten 45.—, Stehlampe , mod .,

32 .—. Fahrrad ohne Räd.
16.—, Fahrrad , fahrfertig .
65 .—. Staubsauger 220 V,
45.—, dto . Elektrolux , 220
V. neuw ., 190.—, Herren¬
taschenuhr , Silber , 22 .50,
Reißzeug 22.50, Radio , 3
Röhren , 130.—, Autoreifen
600/20 68 .— Teppich ca.
2X3 m, 230 .—, Orienttep¬
pich , 1250 .—, Empiretisch -
uhr , Bronce , verg ., antik ,
läuft auf Stein , 230.—, gt .
Geige mit Kasten 75 .—,
Herren -Wintermantel 48.—,
Herrenanzüge ab 18.—. Da¬
menwintermantel 45.—, H .-
u . Damenschuhe ab 4.— ,
Damenkostüm 35 .—, Dam.-
Kleider , Rohrstiefel , Gr . 43,
35 .—* sowie viele andere
gebrauchte Gegenstände .
An - u . Verkauf gebraucht .
Gegenstände aller Art .
W . DROST. KARLSRUHE,
Winterstr . 4 b . Caf£ a . Zoo

Telefon 5258 .

TauscbgesuChe
Gebotenes an erster Stelle

Witwe , 55 J ., jg ., frisches
Ausseh ., m . eig . Haus u.
kt . Landwirtschaft , sucht
pass , arbeitsfreud . Mann
bis 58 J ., mögl . oh . Anh .»
zw . sp . Heir . k , z . 1. Nur
ernstgem , Bild-53 12678 BNN

Ehesuchende der führenden
Kreise aus Kultur - u . Wirt¬
schaftsleben , Politik und
Höh . Beamtentum , Land¬
wirtschaft u . akademischer
Welt , finden den sie er¬
gänzenden Lebensgefährten
durch Frau Hedda Ebert ,
Wwe . d . Dr. O . Ebert ,
Heilbronn/N ., Fach 37/As.

EL -Motor , 0,5 PS , m . AnL,
Autogepäckträg ., zusamm .-
klappb ., O& ltrierapparat ,
2 Handpumpen , öl od . Bz .,
2 Garagenfässer , je 50 L
Rasenmähmasch ., Garten¬
tisch m. Bank , Liegebett m .
Matr ., Chaisel . , neu . Lamm-
fellpelzmtl ., nat ., neu , z .vk .
Tel . Khe . 4613 , nach 20 U

Gasherd , emaill . , 2fl ., mit
T . u . sä . Zub ., 30 .—, z . vk .
Khe ., Links der Alb 18, II .

Goldene H .-Taschenuhr mit
Stoppuhr , bestes Schweiz -
Werk , geg . Höchsangebot
zu verk . gg 12893 an BNN.

PKW, 1,2 1 Opel (Cabriolet ),fahrbereit , gegen Bauplatzzu tauschen od . zu ver¬
mieten . ® 12609 an BNN.LKW, Mercedes , l1/* To., ge -
schl . Kasten , mit 810 Sitz . ,in prima Zust ., geg . PKW
El u . 12777 an BNN

Goliath -Dreirad , unber ., geg .
gut erh . PKW bis 1,3 Ltr.
El unter 12847 an BNN.

Junkers Diesel 95 PS , gegenPKW (BMW oder V i70,
Lim .) H K 2167 K BNN.

Kl . Anhänger , mögl . Trak¬
torenspur , gg . Kippanhäng .,5 To . ® 12407 BNN Bruchs .

Reifen , 5 .00X16 u . 4.50X17,m . Felgen u. Schl . , Akkor¬
deon od . gg . Schifferklav .,evtl . Aufzahl . S 12682 BNN

D. . u . H.-Fahrrad , sehr guterh ., fahrt »., mit eL Licht ,з ,5 m Anzugstoff , gedeckte
Farbe , m . feinem Nadel¬
streifen , gg . schweres od .
leichte * Motorrad m . Aufz .
Mühlbg .. Marktstr . 5, II .

Jugend !. ' Pelzmantel , flott ,Gr . 42—44, gg . ebens . in
schwarz od . dunkelbr . , Gr .
46—48. Hiegier , Karlsruhe ,Wolfartsweierer Str . 2.H.-Wintermantel , neu , dkl .,Gr . 50, geg . Bodenteppich ,
2X3 ra. ® u. 12688 BNN.

H .-Anzug od . Kn. -Kleid . geg .
Brennholz . H 12581 BNN.

Br . Dam.-Reitstiefel , Gr . 38 ,
neuw ., geg . Straßenschuhe
od . Radio , evtl . Zuzahlung .
H u . 12617 an BNN.

Klavier (Adolf Wager -Stuttg .)
и . Schreibmaschine (Torp .)
gg . PKW. Evtl . Ausgleich .
E u. 12664 an BNN.

Radio „ Schaub ”, neu , geg .
gut erb . Schlafcouch u . 1-2
Polstersessel , evtl . Aufzahl .
E u. 12711 an BNN.

Radio , V .E ., gg . jg . Hühner
od . zu verk . Rieb , Khe .,
Rabenweg 9.

Radio , Blaupunkt , fabrikneu ,
5 R. (5 W 646 ), gg . kompl .
neues Schlafzimmer , ES u .
13115 an BNN.

Kunsthistorikerin ,
Dr , 41 J „ als Cu-
rator u . Musikdi¬
rektorin tätig ge¬
wesen , Praxis in
Museuras -Biblioth .-

Archiv , Kunsthandel und
Verlag , wü . Heirat m. ent -
spr . Herrn , auch Wwr .
m. 1—2 Kindern . Bereit ,
ins Ausland zu folgen .
Grenzschein vorhd . Näh .
dch Eheinstitut HARMO¬
NIE unter K 6192 Filiale
Karlsruhe . Draisstraße 5
(Rückporto erbeten . ).

Kriegerwitwe , 33 J „ wünscht
Herrn , am liebsten Kriegs -
vers ., dem Mut u . Kraft
trotz d . Schwere der Zeit
ungebr . erh . gebl . sind , u.
dess . Auffass . v . Ehre u .
Treue d . ein . charakterfest ,
dtsch . Fr . entspr ., zw . sp .
Heir . k . z . 1. ES 12666 BNN

Welche seriöse Dame oder
Witwe , warmherzig , ideal¬
denkend , unabh ., oh . Anh. ,
mittl . Alt ., bietet Bank¬
kaufmann , Anf . 60, verein¬
samt , anhanglos , gt . Ersch . ,
sehr rüstig , evgl . , Einheir . ?
Zuschr . u . „ Trautes Heim”,
an Glückauf -Büro, Bühl in
Bad . , Poststr . 6 o . Postf . 26

Fräulein , v . Lande , 39 J .,
gt . Auss ., ev ., tücht . Hsfr .,
Ktn . i . Gesch ., feinfühl ., w.
lb . sol . Lebensgef . , 39-45 J . ,
zw . H . k . z . 1. Ww . m. Kd .
angen . Bild-E ) 13102 BNN.

Glücklich heiraten durch die
erfolgreiche Eheanbahnung
Frau Horstmann , Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 42 (40 eig -
Vertretungen ) .

Heiratsucheiide , Vermittlung
allerorts . Bedingungen ko¬
stenfrei ! Hermann Leuther ,
Bonn, Kölnstr . 74/065 .

Einheirat in Arztpraxis bietet
herzensgeb . 30erin . Grund¬
besitz vorhanden . Näheres
u . 310 dch . Briefbund Treu¬
helf Geschäftsstelle Mün¬
chen 51, "Schließfach 37.

Fräulein , 35 J ., evang ., häus¬
lich , aus guter Familie ,
tadellos . Vergangen !». , wü.
gedieg . charakterv . Herrn
zw . Heirat kennen zu lern .
E3 mit näheren Angaben u.
12891 an BNN.

Verschiedenes

Mannequins gesucht ! Für
Herbstmodenschau gutaus¬
sehende Mannequins ges .
Vorzustellen am Freitag ,
1. 10., 17.00 Uhr, Studen¬
tenhaus . Deutscher Moden¬
schau -Dienst im Verb , mit
HILF FIX.

Wer will billig bauen ?
Ruinenaufbau , Neubau . S
unter 12674 an BNN.

Leistungsfähige Großhandlung
mit Generalvertrieb eines
bek . dtsch . Werkes sucht
Vertretung in el . Qual .-
Haushaltsgeräten . Ausführl .
E ! u . 12696 an BNN.

Welche Fa . vergibt Serien¬
arbeit für Spitz . -Drehbank ,
1000 mmm Drehl ., 180 mm
Sp .-Höhe , sowie einfache
Schraubst .» u . Bohrarbeiten
(Stückz .) ? E 12805 BNN.

Großhandelsfirma ln Tabak u.
Süflwaren , handelsger . ein -
getrag ., mit eig . PKW u.
eig . Lagerraum , sucht Ge¬
neralvertretung in Tabak¬
waren od . Süßwaren . Kau¬
tion kann gestellt werden .
E3 unter K 1203 a . Anzeig .-
Union , Hamburg 1, Presseh ,

Vertreterfirma , Vertretern ,
Reisenden, - bei ländlicher
Verbraucherschaft bestens
eingeführt , bietet sich gute
Existenz d . Verkauf eines
Tierarznei - u . Futtermittels .
Bewerb , nur erster Verk .-
Kräfte unter B/15 031 an
Ann .-Exp . Eberhard Henk ,
Hamburg 1, Chilehaus B.

Für Aluminiumgießerei über¬
nehme ich noch Aufträge
— evtl auch Lohnaufträge .
Aluminium -Umschmelzwerk
Karl Danker , Grötzingen/B .

Ex - u . Import ! Fachkraft
übernimmt Übersetzungen
in Englisch u . Spanisch .
IS unter 12850 an BNN.

Maurer - u . Verputzarbeiten
werd . übernomm . Zu erfr .
Khe ., Morgenstraße 3. II-

Welche Landgemeinde inter¬
essiert sich f . Dentisten¬
praxis (Neueröffnung ) od .
wo ist eine solche zu
pachten ? ßj 12799 an BNN.

Wer liefert Quasten f . Pu- I
derdosen ? 0 13124 BNN.

Solides Bauunternehmen über - j
nimmt noch Bauaufträge
von der Enttrümmerung b
zur schlüsselfertigen Her¬
stellung mit allen Neben¬
arbeiten zu günstigen Be¬
dingungen . Stammkräfte
könneu sofort für alle Ar¬
beiten eingesetzt werden .
E unter 13139 an BNN.

Fabrik - Vertretung
für Gummiwaren

zu vergeben
Für einen größeren Bezirk
wird eine gut „lohnende ,
dauernde Existenz gebot .
Erforderlich für eigenes
Warenlager ca . 8—10 000
DM und eigener Wagen -
B unter 13126 an BNN.

Industrieller
(Ingenieur ) reist a . einige
Monate

nach Brasilien
Argentinien und Uruguay
und übernimmt

Erledigung von
Interessen

deutscher Firmen (Vertre¬
tung , Export etc .) . E )
13101 an BNN.

Furtwängler
dirigiert

Gigli
singt

außerdem viele andere be¬
rühmte Stimmen u . Dirig .

auf Schall platten im
Pianohans H. Maurer,

Kaiserstraße 237.
Große Auswahl in Tanz -
und Unterhaltungs -Musik .

Sie erhalten Konstruktionen
u . Planfertigungen , Elektro -
techn ., Masch .-Bau , Vor -
richtsgb . , Eisenkonstr . , zu¬
dem El.-Motoren (Miete ) d .
K. Leuprecht . Ing .-Büro,
Karlsruhe , Marienstr . 27.

Elisabeth Hoffmann , Meisterin
für das Damenschneider¬
handwerk , Amalienstr . 41 :
Übernehme noch Aufträge .

Handleiterwagen — Kasten¬
wagen ab DM 35.—. Has-
ler , Viktoriastraße 5.

Übersetzungen , besonders v.
Prospekt ., Katalogen , Zeit¬
schriften usw . durch den
Ubersetzungsdienst d . Priv .
Fachschule für das Dol¬
metscherwesen , Niederlass .
Karlsruhe , Hübschstr . 32.
Tel . 4914 .

Detektiv Maucksch klärt all .
überall . A .-Dürrst . 1, v . 2-6

Damen -Unterwäsche , 2teilig ,
gestrickt , a . Ia Baumwoll¬
garnen , wieder eingetroff .
Karl Niemann , Textilwar .,
K.-Durlach , Neuensteinst . 3.

Damenhandtaschen , Diplom-
Aktentaschen u . sonst . Le¬
derwaren : Neuanfertig . u .
Reparat . in eig . Werkst .
Nickel , FeintäschnermstT .,
Khe ., Scheffelstraße 33 .

Wirsing - Schneider
Damen -Frisier-Salon
Karlsruhe , Karlstraße 21

Für Deutsche geöffnet
von 8—12, Samst . 8—10 U .

int
'

mmp ° eae Mu*ter
IV A Irl iVl L neue Preise
Kosma ,
München 22 Herrenstraße 36

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben¬
pak . bis z. Großaufträgen )
röstet fachmännisch

Klssel ,
Kaffeegroßrösterei ,

Karlsruhe . Kaiserstr . 150,
gegenüber der Hauptpost .

Brennholz
grob u . Bündel , markenfrei ,
liefert in jeder Menge
Weber , Karlsr .. Litzen -
hardtstr . 5 . Tel . 2235 .

Erwin Grosse
Staatl . anerk . Pädagoge

für Klavier
Oberstufe u . Musiktheorie
erteilt Privat -Unterricht .
Klavier — Komposition

Opernpartienstudio ,
Anmeldungen :

Bahnhofstraße 16, II.

Jtäwe/Heiätae ?

. JmMnus
vi POIVER

C£ Ifl ING EIHt IMLA. RH.EIN
In Apotheken , Drogerien
und guten Fachgeschäften

Sägmehl
laufend abzugeben .

Ferdinand SchenckAG
Zweigniederlassung

Karlsruhe -Rheinhafen ,
Hansastraße 5,

Große Sendung bayr .

Mastgänse
frisch eingetroffen .

Abgabe lebend und ge¬schlachtet , auch zerlegt ,
zu günstigen Preisen .

Carl Pfeffer ! « »
Inh . Heb . Gropp
Fische , Wild , Geflügel ,

Feinkost . — Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 23, T. 1415.

Gangochsen
trächtige Kühe

Kalbinnen n. Kinder
stehen in großer Auswahl
zum Verkauf . Stallungen
in Heidelsheim , Bruchsal u .
Oberhausen . Schlachtvieh
wird entgegengenommen .

Werner Bittrolfl
Viehgeschäft ,

Heidelsheim 1. Bad.
TeL Bruchsal 247 .

Wiederaufbau? Ja!
Aber ohne Sand

unmöglich !
Die Gemeinde Sandhausen
b . Heidelberg hat laufend
und in jeder Menge hoch¬
wertigen Bausand abzugeb .
Preis pro cbm ab Sand¬
stelle DM 4.—■, frei Wag¬
gon St . Ilgen DM 10.— .
Prompte Bedienung wird
zugesichert . Der Gemeinde¬
rat : gez . Mattem .

SCHREIBMASCHINEN.
VERMIETUNG

Im eigenen Büro 1 Std .
DM 1.—, Abonnement v .
10 Std . DM 0.75 . Anfertig ,
von sämtl . Schreibarb . u.

Vervielfältigungen .
Zalser , Karlsruhe ,Lachnerstraße 19.

Ab 1. Oktober zuverlässige

Autopflege , Wasch - und Abschmierdienst
preiswert im

Tankhof Rheinpreussen
Wolfartsweierer Str . 3 Inh . : Oskar Hiss

Stenografie — IViaacbinenscbreiben
Priv . Lehrgänge für Anf ., Fortgeschritt , Eilschri . t
Leitung : OTTO AUTENRIETH, staatl . geprüft ,Karlsruhe , Vorholzstraße 1, Ruf 8601
Neueinführ . : VerbUl . Vijähr . Vor - Nchm .- u . Abend -

Sonderkurse für hohe Fertigkeiten
bei täglich mehrstündigem Unterricht .

Anmeldung möglichst umgehend erbeten .

RADIO - Reparaturen
kurzfristig .

PIASECKI
Sehützenstr . 17. Telef . 5592 .

Rudolf Stößer
Autotransporte all . Art

Karlsruhe
Marienstr . 52. Ruf 581 .

Der Lebensbund, die
vornehm . Vereinig , d . Sich-
findens seit 40 J . Kostenl .
Prospekt mit Graphol . Gut -
acht . b . 48 Pfg . Porto dch . :
Lebensbund , (13b ) Diessen ,
Postfach 34.

Stab , Dosenverschließmaschl -
nen m . Abschneidevorricht .
für 1 kg -Dosen , für Land¬
wirtschaft und Haushalt ,
DM 49.—. Bruno Bader ,
Pforzh ., Maximilianstr . 24.

Sattlerei Gustav Betz, Hut¬
tenheim b . Bruchsal : Neu¬
anfertigung u. Raparat . v.
Autoverdecken , -Polstern ,
Innenausschlag sowie Last¬
wagen - u . Industrieplanen .

Gitarren , Mandolinen ,
Violinen

Klangschöne neue Instr .
in großer Auswahl , auch
bei Ratenzahlung . Hoh-
ner -Mundharmonikas ,
Rundfunkgeräte , Schall¬
platten u . Plattenspieler .
An- u . Verkauf gespielter
Instrumente u . Noten

MVBtKUAOf

Kaiserstr . 96. Ruf 7843 .

Zur Herb * tdungung

HumusvolldÜnger

NETTOLIN
in alt . Qualität eingetroff .
Sämtl . künstl . Düngemittel
am Lager .

Heintich Holeisen
Karliruhe (Bd .) .

Hardeckstr . 1, Tel. 4945.

NERVEN- n.
RHEUMA-
SCHMERZEN
LINDERT
gute Massage . Verwenden
Sie hierzu d . Zarus -Massage -
öl (m . Kampfer ), gr . Fl . 2 .50.
Versandhaus Lebenskunst
(Abt . 33), Kassel -B., Postfach .

Troga
*

Äral ) ,
Erbprinzenstr . 1. Tel . 102.
Ausst . im Hintergeb . Klel-
derschranke v . 140.- DM an

Küchen
Röste , Tische , Stühle ,
Hock . Klelnmöb . , Schlaf¬
zimmer , niedrige Preise .

Teilzahlung .
C . Pape 9 Karlsruhe

Amalienstraße 53 .

Steinzeug
aus dem Westerwald

eingetroffen :
Saueikiautständer
20 Liter 15.80
25 Liter 21 .50
30 Liter 23.50

Mostkrüge . 2 Liter 2.95
Konserveukrüge m. Deck . ,
Gummiring u . Klamm - 1.58

Burgenbowlen
mit 12 Bechern 58 .—

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Herrenstraße 14.

Bau-
Austrocknung
von Neu - u. Umbauten ,
nasser , feuchter Räume,
in 4—6 Tagen .

Schawinsky
Khe ., Schnetzlerstr . 11

Telefon 3937 .

Achtung !
Wir bieten der Industrie, dem Handel u. Gewerbe
große Mengen von Holbsoug - und Fertigwaren
aus unserer früheren Fertigung zu äußerst günstigen
Preisen. Verkauf tagt . v. 7 - 17 Uhr , außer samstags .

Wir bitten um Ihren Besuch.

BBC
BROWN , BOVERI & CIE A.-G.

MANNHEIM
Verwertungslager Wiestodi • Frauenweiler

Telefon : Wiesloch 346

r
Aufzüge — Fahrtreppen ,

Reparatur , Überwachung .
Umbau u. Neubau . Flohr
Aufzugs GmbH .,* Wetter /
Ruhr , Zweigbüro Ffm.,
Mendelssohnstr . 42. Tele¬
fon 72390 .

Ihr neues Kleid
für zwei Mark selbst genäht ! Verblüffend
einfach ! Auch in Ihrer Größe ! Anleitungmit Zubehör und Vorlagen zum Aussuchen.
Komplett nur 2.— DM portofrei , so¬weit Vorrat reicht ! Bei Nachnahme 50 Pfg.mehr. Viele Dankschreiben !
Fa. Hamburger Zuschneidebilfe

Hamburg 1 , Kirchenweg 3

Borgwaid - Lastwagen
l -To .-Schnell -Lastwagen
3-To.-Diesel -Wagen ,
Elektrofahrzeuge ,
Generalvertretung , Rep .-
Werkst . u. Ersatzteillager .
Fritz Werner, Karlsruhe
Rüppurrerstr . 102. Ruf 8157

Privattanzschule
GROSSKOPF
V -nhold -Frank -Straße 71 .

Beginn neuer Kurse
Sprechzeit 15— 19 Uhr

1 Drehstrom -Motor , 14
PS , 1450 U, m. Stern -
Dreieckschalter DM 650 .—

1 neue Masch . z. Selbst -
hersteilung von Dach¬
steinen DM 210 .—

1 neue eis . Form für
Hohlblöcke DM 175 —

1 neue eis Form für
Wandblöcke DM 145.—

1 neue eis . Form für
> Bauplatten DM 220.—
1 neuer Rüttelapparat f.

Betonbalken usw . DM 489.—
2 neue Rundkipperloren

600 Z Spur ä DM 325 —
1 neuer Schmiede¬

schraubstock DM 73 .—
1 neue Eisenschneide -

maschine DM 180.—
1 n . Kreissägewelle DM 65 .—
1 neues Kreissägeblatt ,

550 mm DM 40.—
15 m Bandsägeblatt ,

25 mm ä DM —.75
10 neue Stahlbrechstan¬

gen , mit und ohne '
Klaue ä DM 5.50 j

10 neue Betonstampfer
mit eis . Stiel ä DM 6 .75
Khe ., Btsmarekstr . 79 , 1 Tr .

Auswanderung
nach USA. :

Der Originaltext in deut¬
scher Übersetzung (17 Sei¬
ten ) des vom amerikan .
Repräsentantenhaus amtl .
veröffentl . Konferenzbe -
berichtes betr . das neue
Einwanderungsgesetz , er¬
hältlich gegen Vorauszah¬
lung von 5.50 DM auf
Postscheckkonto Hamburg
Nr . 40025 .
ATRATRAVELAGENCY
Hamburg 1, Chilehaus A.

Radio-
Reparaturen

jeder Art werden in eige¬
ner Werkstätte von ge¬
schult . Technikern prompt
u. schnell ausgeführt .

HANS MDLLER
Haus für Musik ,

Bahnhofstr . 38 . Ruf 86?

Werbung
Pelzfelle gerbt u . kauft W.

Dorner . Pelzgerberei . Dur-
lacb , Mittelstraße 4.

Autofernfahrten mit 2 Lite»
BMW, evtL Anhänger . Lan¬
genhorst , Khe .. Amalien -
Straße 19. Telephon 1961.

„ Helipön “ - Kopfwaschpulver
mit heilsamer Wirkung auf
den Haarboden verschönert
die Haare wunderbar . Jetzt
wieder zu 25 Pfg. erhältl .
Bitte verlangen Sie aus¬
drücklich „ Helipon " . —
(Die Ladengeschäfte bezie¬
hen dch den Großhandel .)

Hygienische Artikel , Vers ,
an Private , Preisliste frei .
Gummi -Haas , Frankfurt/M .-
Höchst Schießplatz 19 H.

Stabile Handleiterwagen -
Kastenwagen : 39.90, 44.90 ,
ab Fabrik . Bestellg . an P . I
Wonneberger , Leopolds - 1
hafen , Hauptstraße 50. J

Paul Schweitzer
Landmaschinen -Großhandi .,

Reparatur -Werkstätte ,
Sinsheim a d . Elsenz/Bad .

Lanz -Vertreter .
Ersatzteillager -Reifenlager ,

Schlepper ,
Dreschmaschinen ,
Strohpressen ,
Erntemaschinen ,
Ackerwagen ,
Lastanhänger .

Reisemonteure zur Verfüg .!

Snoin Hfidmann
Uhrmacher meist er

jetzt
Karlsruhe, Ecke Goethe- u. Mondstraße

Detektiv -Institut und Auskunftei
Informationszentrale

KLUMPP & 0ESSELMANN
Karlsruhe Hirschstraße 127.Fernruf 1703 und 3283 .

Straßenbahn Linie 2, 3, 5, Halte¬
stelle Karlsplatz .
erled . für Privat , Handel u . Industrie
rasch u . gewissenhaft , diskret und
zuverlässig alle Aufträge .

Verbindungen allerorts
— Kostenlose Vorbesprechung —

tocky -Aufbau -Möbel
Die neuartige Interessante Raumkuitur
preiswert — modern — geschmackvoll .
Alleinvertrieb in den drei Westzonen :

Helmut Hannemann Ul
Kom. -Ges . F ffJ

Frankfurt a . M . - Niederrad M_J |
'

Vertreterbezirke frei sf ~*M
Frankfurter Messe (3.—8 . 10.) Pavillon 1801

Wir liefern kurzfristig aus eigener Fertigung :

LKW-Anhängermit 3,5 u. 8 to . Nutzlast
einfach - oder zwillingsbereift .

Fahrzeugwerk Karlsruhe GmbH.
Erzbergerstraße 89 . Ruf 9487/88 .

Stoff - Braunagel
Kaisentraße 88

Graue vergilbte Wäsche
mit Hakl waschen .

Sie schaffen es mit Haki
in der halben Zeit und
haben Freude an Ihrer
Wäsche . Versuchen Sie das
neue selbsttätige Haki .
Wieder erhältlich in allen
Fachgeschäften .

Überall , m ein Schornstein raucht,
GLASFASER als Wärme- und Kälteschutz

StS - fadie Dammwirkun § ! - Beträchtliche K.oh lener spar nis !
In Fußböden , Decken , Wänden, Däfchern (ausgebauten Dachgeschossen ) . Für
Zentralheizungen , Warm- u . Kaltwasserleitungen , Dampfanlagen .
In Baracken , Fertighäusern , Notunterkünften , Stallungen , Kühlräumen , Kühl¬
möbeln , Kühlwagen , Bratöfen , Herden, Elektroapparat en , Brutapparaten , Bie¬
nenhäusern . In schallsicheren Türen, in Kinos und Theatern für akustische
Verbesserungen .

Bezugsquellennachweis und Fachberatung durch:

Glasfaser Gesellschaft m. b. H., Düsseldorf R40 Postfach 60

eĴ -frarmome
Das Großinstitut , für Eheanbahnung , gegr . 1937, mit seinem
großen Filialnetz in S .-Deutschland . Verwaltung Konstanz

In Karlsruhe : Draisstraße 5 .
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